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frisch abgeschlachtete Rheinhechte und Karpfe « , lebende

Aale , lebende Schleie « , Suppen - und Tafelkrebse rc .

Heute Freitag den 9 . Juli , Vormittag « 9 Uhr :

von Porzellan - und Glaswaaren rc ., in dem AuctwnSlokale

Heinrich Kuppel ,
Ecke des HirtchgrabenS und RömerbergS 1

Bekanntmachung .

Die Eröffnuna zweier neuer Clasieu in den beiden Elementar »

schulm der Stadt am 15 . d . M . erheischt eine vorläufige Räumung

d. « Saales den die Arbeitsschüler tnne haben . Die Schließung der

Knaben - Arbeitsschule ist deshalb zunächst auf di - Zeit bis zum

1 October d . I . angeordnet und findet morgen , den 9 . d . M . , statt .

Die bisher erworbenen Rechte der Arbeitsschüler bleiben unverändert

Stearin Fackeln ,

nächtlichen Festlichkeiten anstatt der lästigen Pechfackeln zu ge -

Fein - Wäscherei
Moritzstratze 11 bei KriA . Rathgeber .

Geflügelzucht Verein .

Zu Ehren der Preisrichter findet heute Freitag Abend ein

^
Die

*
Liste zum Einzeichnen liegt im Aurstellungslokale (Königl .

Reitbahn ) offen . » <« Commission . 488

sortbestehen . Die Anzeige über die Avyairung oer » naoen - Aroet

chule vom October ab bleibt Vorbehalten .

Wiesbaden , 8 . Juli 1875 . Der Städtische Schulinspector .
Dr - Kuhn .

e « .

Zur gef . Beachtung .

Alle Diejenigen , welche uns Gegenstände zur Auction übergaben ,

werden hiermit benachrichtigt , daß das Hauptprotokoll von heute

ab 8 Tage lang bei den Unterzeichneten offen liegt .

Marx & Reinemer , Auctwnsgefchäft ,

439 Metzgergaffe 37 und Hochstätte 31 .

N^ lî ü>eruim
^

der
^
»u det^ Na

^
chlaste des Oberstlieutenants Igel von hier ge -

^ Len ÄobL in dem Hause Moritzstraße 14 . (b . Tgbl . 157 .

Zur Nachricht !
Auf die heute stattfindende Porzellan -Versteigerung mache ich be¬

sonders Wiederverkäufer aufmerksam .
Lnj Ferd . Muller , Auetionator .

Frisch eingetroffen : „ , | | p

Sehr frische Helgoländer Schellfische ,

Mein Stellennachweise - Burean
befindet sich von heute an Kirchgafse 28 , Hinterhaus .

14493 _____________________
Fra « Dörner .

'
Bügeltisch , ein ganz neuer , großer , massiv starker , steht billig

h . yfniifen Oirrfinrtfi , 3 itn Laden . 1432a

Lingerie Union
par Mine . Rrig . Rathgeber , Blanchisse tue ,

11 Moritz strasse .__ _ ________
143b9

find zu verkaufen : Ein mittelgroßer Herd , neuester Konstruktion ,

mit Kupferschiff , ein Waschkessel , Rost und Schieber , ein Strohsack

Seegras - Matratze . Keil und Koffer . 14ö±t

Korn - und Waizenstroh , 18 Centner , sind im Ganzen ,

sowie im Centner zu verkaufen bei

14401 _
P . Rlum , Metzgergaffe 25 .

Feinste Aprikosen in größeren und kleineren Parthien

sehr billig zu haben Kirchgaffe 8 , 2 Stiegen hoch . 1431 . .

Desinfektionsmittel
empfiehlt ___________________

A . Cratz , Longgasse 29 . 14386

Union Laundry .

Family waahing and ironing done at short notice by

Mrs . Rrig . Rathgeber , H Moritzstrasae . 14369

Vorläufige Anzeige .

Die nächste monatliche Möbel - Versteigerung findet

Mittwoch deu 28 . Juli statt und ersuche ich D ^ jemgem

welche Gegenstände mitversteigert haben wollen , du -selben zeitig

anzumelden . Bureaustunden : Vormittags von 9 — 12 Uhr und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr . Die Gegenstände können auf Ver -

Große

Schuh - u . Stiesel - Versteikerung .

Schuhwaaren , als : Herrenstiefel , Jrauenstiestl m Kid -- und

Bockleder , sowie Zeug , Herren - und Frauen - Pantoffeln , ferner

Hosen , Westen unv Röcke , sodann circa 30 Schrubber gegen gleich

baare Zahlung versteigert ; besonders wird auf eine Parthie graue

Damenstiefel mit Zügen und Knöpfen aulmerksam gemacht .
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Ein Backsteinmeiler , hart gebrannt , ist zu verkaufen bei
St . Betli , an der Dotzheimerstraße .

; 14251

Entlaufen am Mittwoch Abend in der verlängerten Moritzstraße
ein junger Pinscherhund . Man bittet , denselben zurück -

zubringen Hochstätte 10 . Vor Ankauf wird gewarnt ._______
11380

Eine Amethhstbroche in Feom eines russischen Kreuzes wurde
cm Mittwoch Abend vom Rheingauer Bahnhofe bis zum Louisui -

platz verloren . Gute Belohnung dem Ueberbringer . Näheres in
der Expedition . 14390

Ein ungef . 45 — 50 Cm . hoher , allerliebster Damenstieftl -

Absatz wurde am Mittwoch Nachmittag auf dem Wege nach
Eltville und zurück verloren . Vor Ankauf wird gewarnt . 14315

Ein perfektes Bügelmädchen sucht Kunden . Näh . Nerostratze 33 .
Eine tüchtige Büglerin sucht Beschäftigung . Näheres Hochstätte

No . 28 , eine Treppe hoch . 14336

Kirchgasse 4 wird eine Frau zum Wecktragen gesucht . 14357
Eine Köchin wünscht Aushülsstelle . Näh . Neugaffe 11 , 3 St . h .

Nicht mehr Häfnergaffe 13 , sondern
Hafnergasfe 11 ( neben der seitherigen

Wohnung )
befindet sich Birck ’ s Placirrrngs - Bureau , durch welches
Herrschaften jederzeit das beste Dienstpersonal , sowie
Dienstpersonal stets gute Stellen erhalten .

Ich bitte ebenfalls , genau auf Firma und

Hausnummer zu achten . 14070
Ein braves , zuverlässiges Mädchen vom Lande , welches außer

der Hausarbeit auch zwei Kühe zu besorgen hat , wird auf gleich
in die Nähe von Wiesbaden bei sehr hohem Lohn gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl . 13917

Ein braves , gesetztes Mädchen , das etwas Kochen versteht , wird

zur Hausarbeit und Bedienung von Fremden gesucht Taunusstr . 8 .
Eine perfekte Köchin sucht Aushülfestelle . Näh . Wellritzstraße 44

im 4 . Stock . 14305
Ein Hausmädchen und ein Kindermädchen auf gleich oder Mitte

Juli gesucht Karlstraße 8 , Parterre . 14301
Ein gut empfohlenes , anständiges Mädchen sucht eine Stelle in

euer ruhigen Haushaltung , am liebsten bei einer einzelnen Dame .
Näheres Adolphsallee 7 , 3 St . 14296

i -w- PSripVl 't ' cin " " ständiges und zuverlässiges Mädchen
VR tvöllVlLlJ (evangel . Confession ) .zu größeren Kindern .

Daffelbe muß im Nähen bewandert sein . Ein solches mit Kennt -

niflen im Kleidermachen und Bügeln wird vorgezogen . Gute Zeug¬
nisse sind nothwendig . Näheres Expedition . 14299

Ein kräftiges , junges Mädchen vom Lande sucht Stelle als
Hausmädchen . Näh . Exped . 14324

Herrschaften kann stets gutes Dienstpersonal jeder
Branche nachgewiesen werden durch das Plaeirungs - Bureau
von Jos Wink , Faulbrunnenstraße 5 . 14333

14344

Ein Mädchen , welches bügeln und nähen , sowie einer guten
bürgerlichen Küche vorstehen kann , sucht auf 1 . August Stelle .
Näheres Karlstraße 14 im 2 . Stock .

TJor -pcpha -ffo -n kann nur durch das seit Jahren
Ulvi L öl/IlcllluLl bestehende Placirungsbureau

von F . Wintermeyer , Häfnergaffe 13 ( Parterre )
und Ellenbogengaste 2 , stets das beste Dienstpersonal
jeder Branche nachgewiesen werden . 14406

Ein gut empfohlenes Mädchen , welches nähen und bügeln kann ,
wird für leichte Hausarbeit gesucht . Näheres Theaterplatz 2 , Par¬
terre rechts . 14011

Goqh ph i Hotels - und Restanrationsköchinnen ,
Uvio llLIl L selbstständige , bürgerliche Köchinnen auf

gleich und 15 . Juli ; es suchen Stellen : Gouver¬
nante « , Lehrerinnen , Bonnen , feinere Zimmer - und

Hausmädchen durch

, Frau Birck , 11 Häfnergaffe 11 . 14375
UM

" Ein gebildetes Mädchen , welches 13 Jahre in einem Ge¬
schäfte war , wünscht ähnliche Stelle oder zu einer einzelnen Dame .
Näheres Expedition . 14396

Kirchgaffe 4 wird ein Dienstmädchen gesucht und kann sofort
eintrcten .______________________

■
_____________

13805

Ein Schuhmacherlehrling ges . v . E ch i e b e l e r , Saalgasse 32 . 14308
Ein Kupferpvtzer wird unter sehr günstigen Bedingungen gesucht .

Eintritt sogleich . Näh . Exped . 14365

Ein junger Bursche vom Lande für Gartenarbeit gesucht . Näh .
bei der Exped . d . Bl . 14363

Ein junger Mann mit ccmlanter Handschrift sucht Beschäftigung
zur Aushülfe oder auf halbe Tage , gleichviel welcher Branche .
Gest . Offerten snb E . W . 100 bei der Exped . d . Bl . erbeten . 14355

Ein solider Hausbursche gesucht von

_________________
A . Westenberger , Metzgergasse 22 . 14358

11 — 12,000 fl . werden auf erste Hypotheke ohne Makler zu
leihen gesucht . MH . Exp d . 14323

Gelder auf Nachhypotheke und Wechsel besorgt
J . Stern , Mauergasie 13 , 1 © ♦. 14399 ,

Eine kleine , sehr ruhige Familie sucht auf 1 . October

ebent . früher eine Wohnung von sechs geräumige «

Zimmern , wovon eines im Erdgkschloß , am liebsten in der

Rhein - , Adolph - , Nicolas - oder Moritzstraße . Franco -Offerten mit

Preisangabe unter Zechen L 8 . 100 postlagernd Wiesbaden . 14314

Weinkeller
mit Schrotgang für 20 bis 80 Stück gesucht . Näh . Exped . 14383

Aarstraße bei I . Rückert sind mehrere Logis auf 1 . Oktober -

zu vermiethen . Näheres daselbst . 14349

Adelhaidstraße 12 , Parterre , sind 4 — 6 Zimmer mit Zubehör
auf 1 . October oder später zu vermiethen . N . im Hinterh . 14373 i

Adelhaidstraße 30 ist eine Parterre - Wohnung auf gleich zu

vermiethen . 14318

Adler st raße 7 sind eine Wohnung im 1 . Stock und eine Dach¬

wohnung auf 1 . October zu vermiethen . 14359

Adlerstraße 13 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 14306

Bahnhofstraße 8 ist eine Mansard Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche (Wasserleitung ) , auf 1 . October zu verm . 14322

Bleichstraße 20 ist eine Wohnung von 2Zimmern , Küche u . s. w .

auf 1 . Oktober zu vermiethen . 14334

Kleine Burgstraße 5 sind zw -i kleine Wohnungen auf den
1 . September oder 1 . Oktober zu vermiethen . 14379

Burgstraße 12 ist im 3 . Steck eine Wohnung zu vermiethen .

Näheres im Laden bei Acker . 14246

Dotzheimerstraße48ist eine schöne
"

Parterre - Wohnung mit freier

Aussicht , behebend aus 3 großen Zimmern , 2 Mansarden und

Z behör , auf 1 . Oktober zu vermiethen . N . im Hinterh . 14354

Ellenboqengasse 5 ist eine Wohnung auf den 1 . August zu

vermiethen . 14264

Emserstraße 10 ist auf gleich oder 1 . October eine freundliche

Wohnung , bestehend in 5 kleineren Zimmern nebst Zubehör ,

ganz oder getheilt , zu vermiethen . 14353

Emserstraße 29d ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,

Mansarde rc . auf 1 . October zu vermiethen . 14364

Faulbrunnenstraße 9 ist im Hinterhause eine Mansarde -

Wobnung , bestehend in 3 Zimmern , Küche und Keller , auf den

1 . Oktober zu vermiethen . 14348

Frankenstraße 1 , eine Stiege hoch , ist ein Logis , bestehend aus

3 Zimmern , Küche und Zubehör , auf 1 . Oktober zu verm . 14397

Friedrichstraße 4 ist im Hinterhause eine Mansarde - Wohnung ,

bestehend aus Zimmer , 2 Cabüeten , Küche u . s. w . , auf den

1 . Oktober zu vermiethen . 14332

rnUtracicin 1 Fx ist eine freundliche Wohnung an eine
-Lt ) stille Familie zu vermiethen . 10933

Goldgasse 20 ist im Hinterhaus eine Wohnung auf gleich oder

später zu vermiethen . ,
14341

Hellmundstraße 9 ist im Hinterhaus im 2 . Stock ein Logis
von 2 Zimmern , Küche und Keller auf 1 . Oktober zu verm . 14316

Hermannstraße 8 ist die Parterre - Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst allem Zubehör auf 1 . Oktober zu vermiethen . 14351

i Hirschgraben 1 ist im 3 . Stock ein kleines Logis und ein Dach -

I logis auf 1 . October zu vermiethen . 14309
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Geisbergstraße S ist eine kleine Wohnung zu vermiethen . 14347

Jahnstraße 1 sind eine Wohnung im 2 . Stock und eine Man -

sard - Wohnung auf 1 . October zu vermiethen . 14317

T nnrrrracon ist im 2 . Stock eine . Wohnung mit
JjdiJl » ! £4,dootv t ) v allem Zubehör per 1 . October zu

vermiethen . MH . bei Gebrüder Rosenthal . 14405

Lehrstraße 3 ist eine aus mehreren Zimmern und allen Bequem¬

lichkeiten bestehende Wohnung auf 1 . October zu verm . 14329

Donisenstrasse 14
ist eine Mansard - Wohnung , bestehend aus 1 geraden , 2 schrägen

Zimmern und Küche nebst Wasserleitung , an eine stille Familie

auf 1 . October zu vermiethen . 14340

Marktstraße 88 ist ein freundliches DachlogiS auf 1 . October

zu vermiethen . 14319

Mauergasse 5 , eine Stiege hoch , ist eine Wohnung von drei

Zimmern , Küche und Zubehör auf 1 . October zu verm . 14402

Michelsberg 13 ist eine kleine Wohnung gleich zu verm . 14361

Moritzstraße 6 im Hinterhaus sind kleine Logis auf 1 . October

zu vermiethen . 14327

Moritzstraße 8 ist im Hinterhaus ein Logis von 3 Zimmern

auf 1 . October zu vermiethen . 14235

Moritzstraße 46 ist int Hinterhaus ein Logis von 2 Zimmern
zu vermiethen . 14287

Mühlgasse bei Kaufmann Haub ist im 3 . Stock eine Woh¬

nung von zwei Zimmern , Küche , einer geräumigen Mansarde
und Zubehör auf 1 . October zu vermiethen . 14198

Nerostraße 11a sind 2 Logis , das eine von 5 und das andere

von 3 Stuben , auf gleich zu vermiethen . Näheres Taunus¬

straße 37 , Parterre . 14328

Neugasse 6 ist eine abgeschloffene Wohnung zu verm . 14388

Verlängerte Nicolasstraße ( Neubau ) sind der 1 . , 2 . ,
3 . Stock und Frontspitze mit allen Bequemlichkeiten auf 1 . Oc¬

tober zu vermiethen . Näheres daselbst . 13393

Rheinstraße 18 ist im 1 . Stock eine Wohnung von 3 großen

Zimmern , Küche , Dachkammer nebst Zubehör an eine stille Fa¬
milie auf 1 . October zu vermiethen . 14307

Rheinstraße 34 ist im Hinterhause eine Wohnung zu verm . 14371

Röderallee 12 ist ein Dachlogis auf 1 . October zu verm . 14298

Röderallce 36 , neben dem „ Deutschen HauS "
, ist eine hübsche

Mansard - Wohnung auf gleich oder 1 . October zu verm . 14313

Rdmerberg 11 ist ein DachlogiS auf 1 . October und ein mö -

blirtes Stübchen sogleich zu vermiethen . 14395

Römerberg 26 sind 2 vollständige Logis zu vermiethen . 14321

Rdmerberg 27 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 14320

Saalgasse 22 ist int 3 . Stock ein Logis auf den 1 . October

zu vermiethen . 14331

Schacht st raße 3 , Hinterhaus , ein Logis zu vermiethen . 14337

Schachtstraße 4 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 14310

Schillerplatz 3 ist die Wohnung im 3 . Stock und eine Woh¬

nung im 1 . Stock zu vermiethen ; letztere ist zu einem Bureau
oder Laden geeignet . 14385

Schwalbacherstraße 1 ist ein möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen . 14368

Steingasse 8 , Vorderhaus , 1 Stiege hoch rechts , ist ein mö¬
blirtes Zimmer zu vermiethen . 14382

Steingasse 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche mit

Wasser auf 1 . October zu vermiethen . 14335

Steingasse 12 ist ein Dachlogis auf 1 . October zu verm . 14311

Steingasse 17 ist ein kleine » , freundliches Logis zu vermiethen
und 1 . October zu beziehen . Dasselbe wird aber nur an ruhige
Miether abgegeben . 14360

Stiftstraße 15 sind mehrere Wohnungen von 4 und 5 Zimmern
auf den 1 . October oder früher zu vermiethen . Näheres in der
Gärtnerei von P . Klein , Elisabethenstcaße 16 . 14002

Taunusstraße 47 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Speisekammer und Zubehör , auf 1 . October zu beim . 14372

Wellritzstraße 3 im Vorderhaus find 2 Zimmer mit separatem
Eingang und int Hinterhaus eine unmöblirte Dachkammer zu

vermiethen . Näheres im Seitenbau . 14295

Walramstraße 17 , 2 Stiegen hoch , ist ein Logis von zwei

Zimmern , Küche rc . mit Wasser auf 1 . October zu verm . 14286

Wellritzstraße 23 ist eine Wohnung ( Parterre ) , bestehend aus

5 — 6 Zimmern , Küche und dem nöthigen Zubehör , auf den

1 . October zu vermiethen . Näh . im Hinterhaus daselbst. 14367

Zwei bis drei Zimmer (Frontspitze ) zu vermiethen . Näheres Elisa -

bethenstraße 17 . ,
14345

In dem neuerbauten Eckhause Castellstraße 1 ist ein zu jedem
Geschäftsbetriebe geeignetes Lokal mit Wohnung , sowie im

1 . Stock eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör zum
1 . October zu vermiethen . Näh . Castellstraße 2 . 14404

Eine Parterre - Wohnung , eine Wohnung zwei Stiegen hoch und

2 schöne Mansard - Wohnungen sind zu vermiethen Ecke des Hirsch¬

grabens und Römerberg 1 . 14376

Zu vermiethen
ist in meinem Hinterhaus eine Wohnung von 2 Zimmern , Cabinet ,

Küche , Keller , 1 Mansarde und eine Werkstätte und den 1 . Oc¬

tober zu beziehen . Lauterbach , Marktplatz 3 . 14350

Salon und zwei Schlafzimmer mit großem Balkon und Garten

möblirt zu vermiethen ; auf Wunsch Pension . Nähere ? in der

Expedition d . Bl . ,
9946

Möblirt zu vermiethen eine Bel - Etage von 4 Zimmern in schönster
Lage der Stadt . Näheres Expedition . 14300

4 elegante Zimmer , Küche und Zubehör sind mit oder ohne Möbel

zu vermiethen . Näheres Friedrichstraße 5b . 14346

Eine kleine Wohnung ( Frontspitze ) ist auf 1 . October zu vermiethen

bei I . G . Beck , Emserstraße 28 . 14362

Ein kleine ? Logis zu vermiethen . Näh . Feldstraße 7 . 14394

Laden zu vermiethen .

Der seither von dem Herrn Kunstgärtoer Weber und später von

dem Herrn Sattler Lend le benutzte Laden in dem Guckuck '
sehen

Hause , kleine Burgstraße Nr . 1 , ist Jammt sehr geräumiger

Wohnung mit allem Zubehör auf den 1 . October d . Js . zu

vermiethen . Näheres bei RechnungS - Kammerrath Pfeiffer ,

Louisenstraße 13 .________________________________
14208

Zwei Arbeiter finden Kost und Logis Wedergaffe 42 im Hinterhaus

zwei Treppen hoch . 14338

Arbeiter finden Schlafstelle . Näh . Nerostraße 24 , 1 St . h . 14370

Todes Anzeige .

Hiermit erfüllen wir die schmerzliche Pflicht , Verwandten ,

Freunden und Bekannten den am Mittwoch den 7 . Juli Vor¬

mittags 9SM Uhr nach langem , schweren Leiden erfolgten Tod

unseres innigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten und Vaters ,

Weimar Merkelbach ,

anzuzeigen mit der Bitte um stille Theilnahme .

Die Beerdigung findet heute Freitag Nachmittags

51/ » Uhr vom Sterbehause , Adelhaidstrahe 22 , aus

statt .
14330 Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Allen Denen , welche an dem uns so schmerzlich betroffenen

Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben Gatten und

Vaters , Herrn Heinrich Düringer , so innigen Antheil

nahmen , sowie Allen , welche ihn zu seiner letzten Ruhestätte
geleiteten , sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1875 . 14392
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Wiesbadener Lagblatt .

Einzig und allein

„ Pariser Hof “
, Spiegelgasse

-
Z

.

„ Pariser Hof “
, Spiegelgasse .

Zi K Der große Ausverkauf in Weisswaaren , als : Gestickte und gerüschte Damenkragen , Gar -

e nituren , Unierröcke , leinene Damenkragen , Herren - und Damen - Manschetten , seidene Foulards , Lavalliers , Herren -
Ss 2 Halsbinden und - Cravatten , Socken , Beinlängen , Eil ä 'Leosse -- Handschuhe , Kautschuk - Schmucksachen , Manschettenknöpfe
© « und Garnituren , Moirö >Schürzen für Damen und Mädchen , Parfümerien , Eau de Cologne rc . rc . wird bis zur

,2 chr vollständigen Räumung des Waarenlagers ununterbroch -n fortgesetzt .

Dotzheim .

Sonntag den 1t . Juli feiert der Gesangverein zu Dotzheim
sein 25jähriges Fahnenjubiläum und ladet derselbe beju
Freunde und Gönner mit dem Bemerken ein , daß für gute
Speisen und Getränke bestens gesorgt sein wird .
14381

_____________________
Per Vorstand .

Goldenes Lamm .

Freitag den 9 . und Samstag den 10 . Juli :

Concert Vorstellung .

Auftreten der sehr beliebten Chansonettm - Sängerin Frl . Gretche « ,
der vorzüglichen Costüm - Soubrette Frl . Preisheim und des

Gesangs - und Charakter - Komikers Herrn Peter .

Anfang 8 Uhr Abends . Entree frei .

Auch mache auf ein sehr gutes Glas Bier aufmerksam
und lode ergebenst ein ._________

Wilh . Schussler . 14387

Brenners Fleckwasser N .
' ° L ' UW

aus Kleidern rc . und ist da ? beste Waschmittel für Handschuhe , ä Flasche >

25 Pfg . nur bei Moritz Mollier in Wiesbaden , Bohnhos -

straße 12 .__________________________________________________________
373

HT Em Leonberger Hund ( 14 Monate alt ) , löwen¬

gelb gekräuselt , 81 Centimeter Rückenhöhe , schönste
Race und sehr fein dressirt , ist Wegzugs Halder billig zu
verkauseu durch F . Birch , Kommissionär , 11 Häsner -

gasse 11 . _______________________________________
14342

Abreise halber zu verkaufen
ein amerikanischer Wagen , zwei - und

viersitzig , leicht und doch massiv gebaut , nebst
einspännigem , silberplattirtem Geschirr . Derselbe
ist zu besehen in Darmstadt , Frankfurter¬
straße 28 . Näheres bei John Rathgeber ,

Moritzstraße 11 in Wiesbaden .
____________

14339

Ein Kinderwagen zu verkaufen Steingasse 26 . 14388

Eine Kinderbadewanne zu verk . Nikolasstratze 9 . 14556

Xmw Hä hol silw zu verkaufen Elisabethenstrage 21
ICUv lllUUvl im Hinterhause . 14226

Herzliche Gratulation unserem Freunde Philipp
Sch . tz zu seinem 25 . Wiegenseste .

Wir wünschen Dir noch oft den Tag ,
Dazu auch viele Freuden ,
Das nächstemal ein Weibchen auch ,
Drum laß kein Durst uns leiden .

Ungenannt , dock » Wohlbekannt .

Bitte Mordgrund , zu sprechen Pestilenz Gurten . Sonniag v . 3 — 4.
M . E . Rosa . L . 14250

- Gnckuck ! - Gucknck ! - Girckuck r - 14255

Saal bau Schirmer ,

12 Bahnhofstraße 12 ,

empfiehlt zu civilen Preisen : Gute Speisen und Getränke ,
namentlich ein ausgezeichnetes Glas Nassauer Lager -

Bier , schöne Gartenlocalität und

vorzügliche , neu erbaute Kegelbahn .

14384
________________ Georg Tr int hämmer .

I Wli t ■!' IBM lUMWMtMMMIirMMM ' f

Güter Mittagstisch I
SQT zu 24 kr . EMC 14374 I

im Gasthaus zumllirtliurm . I

Reue Fifchhalle ,

Ecke der Gold - und Metzgergasse . 518

Ganz frisch vom Fang : Aechter Rheinsalm (ausgezeichnete Qua¬

lität ) , sehr frische Seezungen ( Soles ) , Steinbutt (turbot ) , J£ ar6utt

( barbues ) , Zander ( sutak ) , Aale , Rheinhechte , Karpfen , Schleien ,
sehr schöne Bärsche , Krebse rc .________________________________________

Kartoffel - Niederlage
(Hofgut Steinheim bei Eltville ) .

Frühe neue amerik . Rosa - Kartosseln zum billigsten
Tagespreis empfiehlt

Eduard Böhm ( Firma Heinr . Ebertz ) ,
14185

__________________ Metzgergasse 19 . ____________

Feinste rothe Mäuschenkartoffeln ,

noch sehr schön und nicht schwarz werdend , per Kumpf 30 Psg .
empfiehlt ____________

A . Freihen , Friedrichstraße 28 . 14292

Wellritzstraße 4 sind zu verkaufen : Ein wohlerhaltener Flügel ,
ein Noteu -Etagöre , ein Noteupult , eine Kommode ,
eine polirte Bettlade , eine Rotzhaar - Matratze und

mehreres Andere . Einzusehen von Morgens bis 3 Uhr Nachmittags .

Ein Cyaisloug mit 8 Stühlen zu verkaufen . Näheres
bei Frau Werte » Äoldgasse 4 . 14303

Montzttroße 46 sind neue Kartoffeln zu verkaufen . 14287

Neue Kartoffeln per Kumps 18 kr . sinv zu haben Wellritz -

strahe 23 im 3 . Stock . 14302

Gebrauchte Möbel , als : Bettstellen , Schränke , Kinderbett -

stellen , Kommoden , Tische u . s. w . , billig zu verkaufen Helenenstraße
Nr . 2 , S - itenbau . ______________________________________

14267

A lady wishes to give lessons in french aud

german .

Apply at the office of this paper . 14253
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834,74
’

16,93
5,52

69,83

884,79
21,6

5,82
45,4

O .
lebhaft ,

s. heiter .

835,43
18,8

5,64
87,5
N .W .
stille .

s. heiter .

834,01
15,4

5,61
76,6
NO .

schwach ,

bewölkt .

6 Uhr 8 Uhr
Morgens . Aachm .

10 Uhr ! Täglicher
Abends . | Mittel .

Tages ' KareWds « .

Musik em Kochbrunnen täglich Morgens 61/ , Uhr .

Heute Freitag den 9 . Juli .

Mädchen -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 - 4 Uhr : Unterricht .

Gewerbliche Modellirschule . Nachmittags von 4 - 9 Uhr : Unterricht in dem

Lokal , Schwalbacherstraße 17 .
Kurhaus ,u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Fortsetzung der Impfung der im Jahre 1874 geborenen Kinder , Nachmittags
von 5 - 6 Uhr im hiesigen Rathhaussaale .

Turn -Verein . Abends 8 ' / , Uhr : Riegenturnen .

An der Saale hellem Strande .

Novelle von HanS Tharau .

(Fortsetzung .)

„ Nein , dann danke ich , — ganz oder gar nicht ! " antwortete Frch ,

und ließ Dorthee
' s Hand fahren , indem er sich wegwandte ; doch diese

wechselte rasch ein paar Worte mit ihrem bisherigen Tänzer , dann eilte

sie dem Erzürnten nach . , , . . -

„ Komm '
, Fritz,

"
sagte sie , — „ ich hab

' s mit ihm ausgemacht daß

ich diesen Tanz mit Dir tanzen darf , — obgleich er eigentlich mit mir

' “ “ ’V ? tjatte sich zu ihr gewendet ; — sie erfchrack über den Ausdruck

feiuer Augen , — so sprühten sie in zorniger Gluth , ganz wie sie vor

Kurzem sie im Traume sah . , r . ,

„ Was soll das heißen ? "
sagte er , „ daß ich mir von so einem frem¬

den Manne soll Vorschristen machen lassen und daß Du den mußt erst

um Erlaubniß fragen ? — Ich kann sagen , Lust zum Tanzen hab ich

gar nicht , - doch - er schien sich zu besinnen , - war es mch

mehr als ein Tanz , um den es sich hier handelte ? — wollte er sich nicht

Gewißheit holen ? eine Gewißheit , die seine ganze Zukunst anbelangte ?

und ließ er Dorlhee jetzt gehen , - die sich schon gekränkt von ' hm ab -

wandte , so bot sich ihm vielleicht den ganzen Abend keine Gelegenheit

mehr , mit ihr zu reden . ,

„ Doch , um alter Freundschaft wegen,
" fuhr er fort , „ will ch s

diesmal so genau nicht nehmen — so komm denn — und sie fest tnt

Arme haltend , schloß er sich den Tanzenden an . ,
Das war allerdings eine andere Sache , an Rößler -Fritzens starlem

Arm , an feine hohe Gestalt gelehnt , durch die Reihen zu fliegen , - das

mußte Dorther sich eingestehen — und wie fest und sicher er tanzte ,

gar nicht , als fei er ein Neuling in der Kunst . Freilich machte er keine

verwickelten Drehungen und Wendungen , setzte durch kein unerwartetes

Rückwärtsmanövriren die Zuschauer m Staunen ; - Llnchmdtzg imd

taetfest aber war sein Schritt , - nur daß sein Äthern h - ' ß und kurz über

; Dorthee
' s Stirn flog und er sie fester hielt , als es vielleicht die Regeln

- des Tanzes nöthig machten . .. .
S Mit eifersüchtigen Blicken verfolgte der Fremde das Paar .

ES ärgerte ihn , als er bemerkte , wie die Beiden ringsum bewun -

, h <- MhmL - . ' st d . « ' n 'Mich -- M - Nichl d - ,

ihm die Tolle von feinem dunkeln Haar auf der Stirn rum fliegt .

„ Die Pasten doch zusammen wie Aepfel und Nüsse ! meinte eine

andere , - „ man sollte sagen , sie wären sür einander ge chasten was die

Größe ist und auch im Gesichte sollte man meinen , sie Anetten sich

Die Leute sprachen auch einmal , als könne was werden zwischen

den Beiden , weil Fritz immer mit Ernsten so gut steht . "

Mittlerweile waren die Besprochenen aus der Reihe der Tanzenden

9etrete
„ ® ag mal , Dorlhee,

" frug Fritz eindringlich , — „ ist das Dein

Ernst , daß Du in die Stadt willst ziehen ? "
„

Ja doch,
" antwortete sie , — „ der Vater hat Dir s ja auch gesagt .

. Und ziehst Du denn gerne hinaus ? " frug er weiter . ,”
(S-i ja ! warum thät

' ich
' s denn ? " sie vermied aber , ihm m die

Aug ^"
^ enu aber -- " er zögerte , wenn aber Einem was daran

läge , deinem etwas dran,
" versetzte sie kurz , — er wollte

antworten , — da trat der Fremde zu ihnen . —

So ! Fräulein Dorothea,
"

sagte er , — „ nun hat endlich die Zelt

meiner Verbannung ihr Ende erreicht - und ich darf mich wieder ° n dem

Licht Ihrer Gegenwart fonnen ! — Es ist aber auch die höchste Zett ,

i mir wurde schon ganz hypochondrisch zu Muthe und der Walzer schien

mir kein Ende erreichen zu wollen !"
,

Dorlhee lachte , — es klang Fritz aber nicht wie ihr früheres forg -

1875 . 7 . Juli .

Barometer *) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht

Regenmenge pro ETln par .Cb . '
♦) Die Barometerangaben

Gesucht ein Gymnasiast , der in Mathematik gegen

mäßiges Honorar einen Quartaner unterrichtet . Näheres Moritz
«

praße 44 gleicher Erde . __
"

vm genmuerter tkschyerd billig zu deck . Moritzbraße tt . 14321 )

"
Gemelndedadaägchen 4 kann G - lPÜl abgegeben werben . 14393

-
Römerberg 9 sind tJCUC Kartost - lN per Kumpf zu 18 kr .

zu haben . __ 12222

Auszug aus de « Civtlstanvsr - gist - r « der

Stadt WiesbaSe « .
7 . Juli .

Geboren : Am 6 . Juli , dem Schlossergehülsen Wilhelm Gräter e. S .,

N . Carl Ferdinand Jacob Johann . — Am 1 . Suh , dem Metzger und Gast -

wirih Nicolaus Satori e. T . - Am 5 . Juli , dem Gartner Wilhelm Hundert -

11101Viif^ ’
eBoten : Der Musiker Johann Martin Ferdinand Seeber von

Oehrensieck im Fürstenihum SchRarzburg -Sondershausen wohnh zu Bocken -

heim , und Ado !fine Wilhelmine Lomse Pflug von Runkel , wohnh . zu Bocken -

heim , früher dahier wohnh . Der SpenglergehMfe Anton Heinrich Muller

ton Diez , wohnh . dahier , und Elife Schütz von Marienberg , wohnh . dahier .

Der Spenglergehülfe Wilhelm Pritzer von Hachenburg , wohnh dahier ,

und Johanna Amalie Auguste Franke von Cumbach tm Furstenthum Schwarz -

bura -Rudolstadt , wohnh . dahier . r , „ „ ~
Gestorben : Am 6 . Juli , der Taglohner Jüscph Maurer , alt 89

5 SR 26 T — Am 6 . Juli , Eva , geb . Mernberger , Ehefrau des Tünchers

Philipp Schäfer , alt 30 I . 7 M . 13 T .

Katholisch - Kirche .
Die 9 Uhr - Messe wird von heute an wieder gelesen . Die Kirche ist

auch wieder wie gewöhnlich den ganzen Tag zur Privat -Andacht geöffnet .

Gottesdienst iu der Synagoge .

rer, ;toa Abend 71/ü Ubr , Sabbath Morgen 8 */i Uhr , Sabbath Morgen

Predigt 9 */i Uhr , Sabbath Nachmittag 3 Uhr , Sabbath Abend 9 Uhr

10 Min ., Wochentage Morgen 6 Uhr , Wochentage Nachmittag 6 ' .' , Uhr .

Wiesbaden , 8 . Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt - wurden zu

solaenden Durchschnittspreisen verkauft : 100 Psd . Weizen 11 Mk 7 Pf . —

6 fl 27 ' / , kr ., 100 Pfd . Hafer 9 Mk . 37 Pf . = 5 ft . 28 kr . , lOOjßfb . Stroh

2 Mk 80 Pf - - 1 fl . 38 kr ., 100 Psd . Heu 5 Mk . 57 Pf . — 3 fl . 15 kr .

Zufuhren : Weizen , schwere Sorte 13 Ctr .
'
, Hafer , schwere Sorte 204 Ctr .,

mittlere 234 Ctr ., leichte 40 Ctr . , Stroh 236 Ctr ., Heu 34 Ctr . .

Berlin , 7 . Juli , » ei der heute angefangenen Ziehung der 1 Klasse

Könial . Preuß . Klaffen -Lotterie sind folgende Gewinne gefallen : Der Haupt¬

gewinn von 15,000 M . auf No . 65723 . 1 Gewinn von 9000 M . aus No . 861

1 Gewinn von 3600 M . auf No . 44504 . 1 Gewinn von 1500 SHauf

No . 94682 und 4 Gewinne von 800 M . auf No . 53544 58471 67a 12

und 69541 .____________________ _ ___________ ________________________

Meteorologische LeoSochtungen der Station Wiesbaden ,

Paris 81 10 - 80 b .
Wien 182 30 6® .
FrankfurterBank -Disconto 81/, .
Preusiischer Bank -Disconto 4 .

« kld -« aurfk .

Holen ( doppelt ) . 16 Sm . 70 - 75 Pf .
. 10 fl .-Gtücke . 16 , 85 - 90 .

Dukaten . . . . 9 , 60 - 65 „
20 Frcs -Stticke . . 16 , 22 - 26 ,
Sovereigns . . . 20 „ 43 —48 ,
Jviperials . . . 16 „ 75 - 80 ,
Dollars in Gold . 4 , 18 - 21 „

Frankfurt , 7 . Juli 1875 .
Wechsel - 8, » rst .

Amsterdam 171 40 — 50 b.

t0fe6 lÄ '
was !" sagte sie , - so sprechen Sie immer , und L>

ist von

Ihnen doch nicht so gemeint , — damit wollen Sie so n dummes Mädchen

wie mich zum Narren halten ! "
.

„ Fräulein Dorothea ! " betheuerte der junge Mann , scheinbar ge¬

kränkt und legte die Hand aus
' s Herz .

(Fortsetzung folgt .)
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'rS ^ " ltegefühl hervorruft . Man muß daher wenigstens dazu

In seinem Merkchen . „ Die sanitäts -polizeiliche Ueberwachung höherer und I in batten
'

Um nnfbtl schulfreien Zeit möglichst lange offen
niederer Schulen «, Leipzig 1868 , sagt Dr . Fr Falk (S 12 > Di - Laa e her tn Ä uf ° ' ^ We,se rasch einen Lustwechsel hervorbringen zu
Schulstuben nach Abend oder Mitternacht i

'
st

^
der KesunbKert der ffind ^ I .indessen vor Allem nothlg , daß die Corridore nur an einer Seite

welche 6 Stunden des Tages in denselben
'
zubringen insofern

^
schädlich

"
als I frelert' *

“ E ber anderen dagegen viele und groß «
die Sonnenstrahlen nicht in diese Stuben dringen und die Feucküigkeit sowie I „ ™Do R «clam äußert sich m einem betreffenden Vortrage
die Ausdünstungen der Kinder aufzehren können was auch dem Gebäude XMÄ De « mber 1873 wic foIgt ; „Die Hausgiing « (Lor -
selbst zum Nachrheil gereicht . Es ist daher von Wichtigkeit daß küEg bei I allen S - iBn

" ' $ • unt £ Dieter breit , hell und zu
der Anlage oder Einrichtuug neuer Schulhäuser darauf gesehen wird

9
baff I richfsestiffen

**
nh «

9
™ h% "

o -̂ Ut anrIin !tc ® clte des Ganges sollten Unter -
die Schulstuben entweder nach Morgen oder nach Mittag ae

"
eat werden ! W befinden , während die andere Seite

Wir Aerzte können nur den dringenden Wunsch wiederhole »
9

daß die Schul
'

I manad unb ÄnfiKfi ?
0

hi -
^ enn m größeren städtischen Schulen Raum -

aanff .rasi BSWt ? ää » -

»» fuhren werden , als die auf der Nordseite , weshalb es sich empfiehlt die ? re
ba § vollständigste erfüllt , während in den

Nordseite zu vermeiden , wenn cs sich nicht etwa nur um ein möglichst I T -f? °™ boCz » 0" -. ungenügender Breite zwischen zwei
gleichmäßiges Licht handelt , wie dies z. B .

'
in Malerklassen der " I dieser Corndor nur an einem Ende ein Fenster

In einem Ministerial -Erlaß für Deutsch -Oesterreich vom 9 ^ uli 1879 Beif t I frfanfr «!? “ n? ere .t! Ende aber durch den Turnsal und andere Räume abge -
es : „S. 8 . Die Größe des SchulzLmers welches wom ^ Iich Zit der Fenst k Ä M und keine Luft erhält und auch der
feite nach Südosten gerichtet sein soll , ist von der Anrahl der Schüler ab - I in ’« a?

B
n11 Mlmmalforderung , daß er seitliche unmittelbar

hängig .« Eine Verfügung des König !. Bayerischen Staatsministeriums vom I habe , nicht ent,pr >cht. Die Frage c) wie die
12 . Februar 1874 enthält folgende Bestimmung - $ 12 Sie größte Sora ^ I , beuchten sind , kommt hier nur insofern in Betracht , als
falt ist darauf zu verwenden , daß die Zöglinge q- nllaendes und richtig ein - I fflrnfi » h »r

6
£.,bt rü den Anforderungen bezüglich der

fallendes Licht erhalten . Zu diesem Behufs sollen Studiersäle mit den lenste,,, I Fensterstachen und der Vertheilung der Fenster in der Fenster -
womöglich gegen Osten , Nordost und Südost gelegen sein weil Zimmer aeaen I e t

®r Sächsischen Staatsministeriums
Norden kalt und bei trübem Wetter düster sind Fenster 7ea n Werten aber Z r

: " § i
10 '

<?
,c Gesammtfläche der lichten Fenster -

im Sommer unerträgliche Hitze geben , und wegen der schräa einsallenben I Än vollkommen freier Lage des Schulzimmers mindestens >/ »
Sonnenstrahlen ganz mit Gardinen verschloffen werben müssen « Wenn nun I erlafFfür ^ ^ lbeForderung stellt derMinisterial -
auch noch vereinzelte Stimmen für die frühere « nschauuna daß man des Hat Hir

®hÄ ° ■ftet -ÄB0 'n 9 ' 3uIt 1373
^ F » ner sagt ein Ministerial -

ruhigeren Lichtes wegen die Schulzimmer nach Nmden legen solle
"

» treten
® “ 9 « n « ■” » 12 . Februar 1874 : 14 . Die

so sind einerseits die in Obigem für die Lage an der Sonnenseite anaeführ - I ™
X°$ bemessen sein , daß die Gesammtstäche der lichten

ten Gründe so gewichtig und werden auch andererseits z B von Di - Reclam I bÄt « t - bJr Fußbodenfläche betrügt . Ist es bei
an die Zulässigkeit der übrigens von ihm vertretenen Nordseite so erschwerende I h,,J *

8
« n >3nJtliu4 8?^ uden unvermeidlich , Zimmer , deren Helle

Bedingungen und Voraussetzungen geknüpft , deren Erfüllung aus vecuniären I hnnn brnr ” ltadLt,9t tK .
wb ' iU Studiersälen zu verwenden ,

und sonstigen Gründen bei vielclassigen Schulen denGemeZdennicht wobl
*
möa

"
I & ™ JLb ' e ®Än ' Ucht- n .Fensteröffnungen ' / . der Boden »

lich ist , daß man die Frag - als für die Dft = refp @ü ^ K ' 3 ' ^ nd bei einer Mauerdicke von mehr als
darf . Selbstverständlich wird es je nach Lage und Größe des BauvIaNes I b

«? 1®on £ c,tfa ^? cnS na $ ,nnen abzuschrägen und
nicht immer möglich fein , das in erster Lüste Wünschenswertbe üd -rbvZvt ±r "ÄSK “ £ 1k3 Meter sein « Dieselbe Vorschrift bezüglich
oder für alle Schulzimmer zu erreichen , und wird man dann das Nächstbeste I ^

«
^ " pfeilerenthalt der oben citirte König !,

zu wählen und , wo man zur Annahme ungünstiger Lage für einen T ^ il der I a Za $ ’ deutlich drückt bezüglich der leider so oft
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dadurch bedingte M » enÄ Me in vollem Maße Rechnung getragen . Im F - ch'schen
Interesse der Gesundheit der Kinder das Oeffnen derselben während des I JEnsterflaä̂ zur Fußbodenfläche (NB . Grundriß und
Unterrichts im Sommer gebieterisch erheischt , als durchaus unruläffia bezeichnet I stimmen nicht genau überein und sind die betreffenden
werden muß . Dem etwaigen EinwandeSchulzimmern der lichtarmen

^
Nord -

an einer stillen , verkehrsarmen Straße erbaut werden solle aenüat ?in sstn . I m
^.W , , n 6 Schulzimmern der Südsüdostseite = 1 : 6,02 ,

weis auf die unter gleichen Umständen in bitterster Weise bei der hiesigen I änammnmmi in »
= V -6 '69 gleiche Fenster wie vorn

höheren Bürgerschule sich fühlbar machenden U -belstände -In bet « et* - I -̂ rkCl 8l? CI?-i bti - Schulzmimern bet Nordnorbwestseite
straße würde das Schulhaus kaum so westvonder Fahrbahn der Straße ^ d hinten - IM M b7„ MPrW ? W ; ^ .

18 Schulzimmern vorn
entfernt liegen , als die höhere Bürgerschule in der Oranienstraße Z ' Z I "

„ irl l 4
™ $ ul5 » nd Arbertssalen desgl . — 1,95 SDi.

gegenüberliegenden Häusern ziemlich gleich weit und wird bezüglich des Wer - I auf
'
wr

™ ®t0 ^ en ^ hrzahl der Classenzimmer die Fensterfläche
kehrs nach Ausbau der fraglichen Bauquartiere die BUichstraie der Oranien - I Mnnhn,M Ä ;^ SUmtV,nb !>- ' ernem Theile noch unter dieses Minimum
straße an Lebhaftigkeit des Verkehrs gewiß nicht nachstehen

b
Die Frage b ) I daß

"
•” " " f" ^ ssiger Weise so breit angenommen ,

ob die Corridore nur an einer oder an beiden Seiten Schulstmmtt blben I e£ Äeine sehr ungleichmäßige wird , und
sollen , erledigt sich nach Obigem eigentlich von selbst namentlich für den hier I he « Zxu !!btc Kb,? ter Pfeilern be, trüber Witterung ungenügen »
vorliegenden Fall , in welchem nur die Wahl zwischen der aünstiaen Siidfüb . I frafMAAhti *

“ LU«
b rbab»

natb b " reffenden ärztlichen Gutachten beten Seh -
ostseite und der ungünstigen Nordnordwestseit/inFrage

^
kommt und

"
außerdem se?n auch auf

®ä dürfte nicht ohne Jnteres e
durch den Schultz 'schen Plan der Beweis ael ef twird daß ^ine dovvet estia I EL , Z

“
tU.Lb ‘ vorhandenen Schulen und peeiell auf di - von Herrn

Anordnung nicht erforderlich ist . Uebrigens pttchen sich auch im Allöe § L Ä dieser Beziehung einen Blick zu werfen . Nach einer vom
meinen die Autoritäten auf diesem Gebiete für nur einseitige Anordnuna I ^ enst - rklüch !» Zusammenstellung verhalten sich die
von Schulzimmern an den Corridoren aus . Dr . Falk sagt in feinem oben I unei kinsstn

"
h »

"
N^ h3Bnbvdenflächen : a ) m der höheren Bürger chule : in

citirten Merkchen S . 40 : „Natürlich dürfen auf den Corridoren sow7bl des 8 60 st ik h -
" °' ' ungs !chule = = 1 : 5,65 , in allen übrigen 16 Elasten

Lichtes als der Lüftung wegen nicht beide Seiten mit Schulelassen bedacht I 13 Klaff en
’
=2 1

*
9 43

™ ^ e“
6asu

b
.e.r Roheren Töchterschule in sämmtlichcn

werden .« Dr . Thomä desgleichen S 18 seines oben anaEr en Merkchens - I in hen
'

nertoieh ^ ^ r ^ be ' IL Elementarschule auf dem Michelsberge
„Die einfachste Methode der Ventilation besteht im Deffnen ber unh I Z c ^ a ' ^ VtD,fÄen 1 : 8<01 » nd 1 : 13,65 oariirenb . Sie
Fenst » ; ein Mittel , welches zwar nichts kostet , aber trotzdem , namentlich in I schul - —

^
1 5

^
M

^
bis 1

*
65

*? ie a > trt der höheren Bürger -
Schulen , viel zu wenig angewandt wirb , weil babei in ber Regel . iemlich - 1 biFi 5 ro

' ® hb)
n XT 9le “ 6? “ ? « höheren Töchterschule

bald eine ühlbare Abkühlung eintritt , und häufig sowohl Lehrer wie Schüler fiier hftrff ,
c ) der/ .l - Elementarschule = 1,35 M . bis 2,1 M .

eine auch noch so gering - Zugluft scheuen Es ift Schuler » -- r durfte doch die Frage berechtigt sein , weshalb - wenn nicht nur der
Lehrer etwaig - Klagen der Schüler über Zugluft respecttte wenn er sick̂ auck fiimmer «H * h .n7r ? be? IL Elementarschule in nebeneinander nach derselben
durch sein eigenes Gefühl nicht davon überFeuqcn kann • im Allgem -inen edo * Wsttkft »leichen Zwecken dienenden Claffenzimmern von

I SsWMSKLMR
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dem einen Zimmer die Fensterfläche zu der Fußbodenfläche sich verhält wie

j . 8 48 , in dem anderen wie 1 : 1365 . Die Frage d . wie die Schulzimmer
, u lüften sind , kommt 'hier , da die Commission des BürgeranSschuffes mit

»ns darin einverstanden ! ift , daß für di « Winter -Ventilation eine künstliche
Ventilation in Verbindung mit der Heizung anzuuehmen sein wird , nur in

sofern in Betracht , als die Bürgerausschuß -Commission in der Beantwortung
ihrer Frage (3 ) die im diesseitigen Plane vorgesehene Anordnung der Be¬

nutzung der Corridore zur Ventilation der Classenzimmer bemängelt . In
dem Schultz

'
schen Plane ergeben sich für die Ventilation während der Zeit ,

in welcher nicht geheizt wird , also auf ein - Mitwirkung der Heizanlage zu
diesem Zwecke nicht gerechnet werden kann , ganz besonders günstige Verhält¬
nisse, indem in Folg - der stets obwaltenden Temperaturdifferenz zwischen
der von der Sonne beschienenen Südsüdostseite der Schulzimmer und der
im Schatten liegenden Nordnordwestseite des Corridors ganz von selbst eine
natürliche wirksame Ventilation mit Vermeidung schädlichen Luftzuges sich
herausstellt , wenn die Oberlichter der Schulzintmerfenster und diejenigen der
Corridore geöffnet werden und das Durchströmen der Luft durch Jalousien
über den Thüren der Schulzimmer und weitere entsprechenden Oeffnungen der
Corridorwände vermittelt wird , wie dieses im Plane vorgesehen ist . Der¬
artige Einrichtungen haben sich bewährt und werden ausdrücklich in den
bereits citirten Ministerial -Verfügungen für das Königreich Württemberg
und Deutsch -Oesterreich empfohlen . Die König !. Württemberg 'sche Ministerial -

Verfügung besagt : „ 8 . 13 . Zur Lusterneuerung in den Schulzimmeru dienen

zunächst die Fenster und Thüren . Da das Oeffnen derselben innerhalb der
Schulzeit nur mit wesentlichen Einschränkungen zulässig ist , so ist zum Zweck
der Lusterneuerung während des Unterrichts die Einrichtung zu treffen , daß
einzelne Fensterscheiben , namentlich die oberen , geöffnet und durch bewegliche
Stellvorrichtungen mehr oder weniger aufgelaffen werden können . Den
Fenstern gegenüber , ungefähr in gleicher Höhe , sollen in der Thüre oder in
der Wand eine , nach

'
Umständen mehrere , durch Schieber und Jalousien

schließbare Gegenöffnungen angebracht sein . " Die Ministeral -Verfügung für
D -ritsch-Oesterreich desgleichen : 13 . Da das Oeffnen der Fenster und
Thüren innerhalb der Schulzeit nur mit wesentlichen Einschränkungen zu¬
lässig ist , so sind den Fenstern gegenüber hinreichende Gegenöffnungcn un¬
mittelbar über dem Fußboden und unter der Decke anzubringen . " Die in
dem Berichte der Bürgerausschuß -Commission erhobenen Einwendungen : „ Die
in dem Plane angenommene Ventilation durch die unteren und oberen
jalousieartigen Füllungen der Zimmerthüren halten wir deßhalb nicht für
richtig , weil sich die reine mit der verdorbenen Luft bei der Begegnung im
Gange mischt und daher aus den Gängen ganz reine Luft für die Zimmer
nicht bezogen werden kann , es bedarf vielmehr der Gang , welcher sich beim
Entleeren der Classen jedesmal mehr ober weniger mit verdorbener Luft
ansüllt , selbst einer kräftigen Ventilation, " haben nur Sinn für den Fach ' -

schen Plan mit beiderseitigen Zimmern an dem Corridore , auf welchen bei
einer Grundfläche von nur ca . 47 Quadratmeter in den oberen Geschossen
je 4 Lehrzimmer und 1 Arbeitszimmer mit bis zu 820 Schulkindern sich ent¬
leeren würden , unter welchen Umständen allerdings wohl weder Schulzimmer
noch Corridor einigermaßen reine Lust ohne kostspielige künstliche Sommer -
Ventilation bieten könnten . In dem Schultz 'schen Plane wird dagegen —
und dieses ist eben der große « ortheil der getroffenen Disposition — ohne
alle künstlichen Hülfsmittel die Ansammlung verdorbener Lust in den Classen -

zimmern , wie in den Corridoren vermieden und wird die betreffende Ein¬
wendung damit hinfällig . Ganz besonders wird die im diesseitigen Plane
getroffene Anordnung auch von dem Geh . Rath Wiese in dessen bekanntem
Werke über das „ höhere Schulwesen in Preußen 1869 " , Band II . pag . 721 ,
empfohlen , indem derselbe vom König !. Wilhelms -Gymnasium in Berlin sagt :
„Dort sind in den Fenstern jalousieartige Glasstreifen angebracht und über
den Claffenthüren hölzerne Jalousien , welche durch Zugstangen von den
Corridoren aus bewegt werden können . Sind diese geöffnet , so entsteht ein
starker , über den Schülern herstreichender Zug , welcher in kurzer Zeit einen
vollständigen Luftwechsel herbeiführt . " (Schluß folgt .)

A Wiesbaden . ( Das heutige Ordenswesen . III . ) h . Der
preußische Johanniterorden ( Orden St . Johannes vom Spital zu
Jerusalem ) wurde gestiftet von dem Könige Friedrich Wilhelm III . am
28 . Juni 1812 als Auszeichnung für ehrenvolle Dienstleistung und zur
„Erinnerung " an die durch die Erlaffe vom 10 . October 1810 und 23 . Ja¬
nuar 1811 aufgehobene Balley Brandenburg . Erst durch die Cabinets -
ordre vom 15 . Oclober 1852 wurde diesem neuen evangelischen Johanniter¬
orden — der mit dem weiter unten vorkommenden katholischen allen Johan¬
niterorden nicht verwechselt werden darf — eine an den ursprünglichen
Ordenszweck sich anlehnende Bestimmung gegeben . Die Herstellung der Balley
Brandenburg erfolgte — freilich unbeschadet der früher erfolgten Einziehung
der Ordensgüter — und nachdem am 17 . Mai 1853 Prinz Carl das Amt eines
Herrenmeisters des Ordens angetreten hatte , nachdem weiter 14 Herren von
dem letzteren den Ritterschlag empfangen halten nud außer einem Ordens -
lavzler noch ein Ordenssekretär ernannt worden war , wurde das erste
Ordenscapitel berufen , welches die Ordensstatuten feststellte . Die letzteren
wurden von dem König Friedrich Wilhelm IV . untcrm 8 . August 1853
bestätigt . Die Ordensmitglieder zerfallen 1) in Commeudatoreu (Comthure )
und Ehren -Commeudatoreu , 2 ) Rechtsritter , 3 ) Ehrenritter . Die Sommern
datoreu bilden unter dem Vorsitze des Herrenmeisters das Ordenscapitel .
Die Rechtsritter erhalten nach Ablegung des Orhensgelübdes in der Kirche
zu Svunenburg — den Ritterschlag und die Ordens - Insignien . Die
Ordenszeichen bestehen in einem goldenen , achtspitzigen , weiß emaillirten , an
einem schwarzen Bande nm den Hals zu tragenden Kreuze und in einem
weißen Kreuze auf der linken Brust . Zur Ordenskleidung gehören weiße
Beinkleider und eine fcharlachrothc Uniform mit gelben Knöpfen , weißen

Aufschlägen und goldenen Epauletten . Die Ehrenritter leisten zwar die zur
Durchführung der Ordenszwecke erforderlichen Beiträge , haben aber da «

Ordensgelübde nicht angelobt . Alle Milgsieder dieses Ordens müssen dem
Adel angehören . Ueber die Reception neuer Mitglieder steht dem Ordens -

capitel die Entscheidung zu . Die Balley Brandenburg trägt tt . A . die Kosten
der Hospitäler zu Polzin und Sonnenburg , unterhält das preußische
Hospiz zu Jerusalem , in welchem unvermögende Reisende 14 Tage lang
unentgeltlich Herberge und Pflege finden , und das Krankenhaus zu Beirut ,
i . Der Königliche Kronenorden , gestiftet am 18 . Oktober 1861 von

König Wilhelm . 2 ) Bayern ; a . der angesehenste und älteste Orden

Bayern ' « ist der vom heiligen Hubertuk , welcher vom Herzog Gerhard V .
von Jülich zum Andenken an den am Hubertustage (3 . 9io »br .) 1444 über
Arnold , Herzog von Geldern , erfochtenen Sieg errichtet wurde . Er wurde

zweimal erneuert , einmal 1709 durch Kurfürst Johann Wilhelm von
der Pfalz und 1808 durch Maximilian Joseph , Kömg

' von Bayern .
Die Ordenszeichen bestehen in einem , bei Ordensfesten an einer goldenen
Kette getragenen , weißen Kreuze , ans dessen Vorderseite auf grünem Grunde
die Bekehrung des Hubertus dargestellt ist und in einem aus der linken Brust
angebrachten silbernen Stern , worauf ein Kreuz von weißen und rothen
Vierecken befindlich ist , und in dessen Miiiclschild die Worte stehen : „In
Trau vast “ — (In Treue fest ) , illicht unerwähnt wollen wir lassen , daß
(nach Brosii Ann . II .) zwei Grasen von Raffcku , Johann und Heinrich ,
zu den ersten gehören , welche den von Herzog Gerhard gestifteten Hubertus -
orden empfingen . Außer dem bayerischen Hubertusorden gab e8 noch drei
andere , einen französischen , böhmischen und Cur -Cölnischen . Die drei letzteren
sind erloschen , b . Michaelsorden . Derselbe , — ursprünglich gestiftet
von Joseph Clemens , Herzog von Bayern und Cursürst von 6bin , zur
Bertheidiguug des katholischen Glaubens und des Vaterlandes , — gelangte
im Jahre 1777 an Bayern und erhielt neue Statuten durch König Lud¬

wig I . am 16 . Februar 1837 . Rach den letzteren ist er jetzt ein „ Verdienst -
Orden "

, zur Anerkennung der in hervorragender Weise bethätigten Vater¬
landsliebe und des ungewöhnlichen Wirkens für das gemeine Wohl . Der
Michaelsorden umfaßt Großkreuze , Comthure , Ritter und Ehrenritter . Or¬
dens,eichen : ein blau -emaillirteS Kreuz , auf dessen vier Seiten die Buchstaben
p und F je zweimal in Gold angebracht sind . Die vier Buchstaben be¬
deuten : Pietas und Perseverantia , Fidelitas und Fortitudo . Bus der
Vorderseite des Mittelschildes befindet sich der Erzengel Michael , wie er
stolz und siegesbewußt ans den sich ohnmächtig krümmenden Drachen die

Füße setzt ; auf der Kehrseite stehen die Worte : Dominus potens in proelio .
Von der ersten Claffe wird das Kreuz au einem blaugewäfferten Bande mit
rosensarbener Einfassung über die rechte Achsel getragen . Auch die altfran -

S Monarchie hatte einen Michaelsorden , gegründet 1469 von König
5 XI . Er wurde zwar von Ludwig XVIII . im Jahre 1816 erneuert ,

trat aber gleichzeitig mit der alten Bourboueulinie vom Schauplatze wieder
ab . c . Ritterorden vom heiligen Georg ; begründet resp . erneuert im

Jahre 1729 durch den Curfürsten Carl Albert , der später (al « Carl VII .)
zum deutschen Kaiser gewählt wurde . Unter den bayerischen Orden nimmt
der St . Georzsorden den zweiten Rang ein ; er umfaßt : Großkreuze , Com -
mandeure und Ritter . Rur Altadelige können zur Ausnahme gelangen .
In früherer Zeit mußte jeder Ritter einen Eid dahin leisten : daß er fest
an die unbefleckte Empsänzniß der Jungfrau glaube . Ordenszeichen : ein

achtspitziges goldenes Ordenskreuz , vorn himmelblau und auf der Kehrseite
rott ). Auf der Vorderseite befindet sich die Jungfrau Maria , in den Win¬
keln des Kreuze « sind die Buchstaben V . J . B J . ( Virgini immaculatae
Bavariaimmaculata ) angebracht ; auf der Kehrseite steht der heilige Georg ,
wie er den Drachen erlegt , mit den Buchstaben J . U . P . F . — Justus ut

palma florebit . Das Ordensband ist himmelblau mit weißer und dunkel¬
blauer Einfassung . (Fortsetzung folgt .)

? Strafkammer , vom 8 . Jult . Gardine Becker von Wiesbaden ,
34 Jahre alt , steht seit 1861 wegen Geistesschwäche unter Vormundschaft .
Nach dem Gutachten des Herrn Kreisphysikus Dr . Bickel hat die Unter ;

fuchung jedoch keine geistige Schwäche des Grades ergeben , welche das Unter ;

fcheidungsvermögen hiermit aufhebt , daß von ihr ein Vergehen gegen die

Gesetze nicht hätte erkannt werden können . Dieselbe war am 19 . April c.
als Dienstmagd bei Kaufmann Corl Zingel sen . hier in Dienst getreten .
In der Zeit vom 19 . bis 25 . April hat die Caroline Becker zwei Photo¬
graphien von einem Tisch des Zingel

'schen Ladens , auf welchem sie offen
lagen , weggenommen und desgleichen in der Zeit bis zum 27 . April aus
einer unverschlossenen Waschtischschublade ein Paar dem Wilhelm Zingel
gehörige braune Glacehandschuhe . Die Photographien und Handschuye wurden

später bei der Becker vorzefunden . Der Werth der beiden Bilder beträgt
24 Sgr ., der der Handschuhe 1 Thaler . Bezüglich der Bilder gibt die An¬

geklagte an , dieselben seien ihr beim Abputzen im Laden auf die nasse Erde

gefallen und um dieselben zu trocknen , habe sie dieselben nut nach ihrem
Zimmer genommen , in der Absicht , sic wieder an ihren Platz zu legen ; die

Handschuhe hätten , wie sie angibt , auf dem Gangfenster im 3 . Stock gelegen
und hätte sie nicht gewußt , wem sie gehörten . Nach den eidlichen Zeugen -

aussagen verdienen
'
jedoch ihre Angaben keinen Glauben . Mit Rücksicht auf

ihre beschränkte Geistesfähigkeit verurtheilt sie der Gerichtshof auf Grund des

§ . 242 des Str .-G .-B . zu einer Gefängnißstrafe von 5 Tagen und verfügt ,
daß die Depositen an die Bestohlenen zurückzugeben feien . — Das Königl .
Amtsgericht zu Homburg verurtheilte am 4 . December v . I . den Taglöhner
Franz Riegel von Weißkirchen wegen Jagdvergehens zu einer 14tägigen
Gefängnißstrafe . Rach den Zeugenaussagen soll derselbe am 16 . September
1874 in der Niederurskier Gemarkung ohne zur Ausübung der Jagd be¬

rechtigt zu sein , einen Hasen mittelst einer von ihm gelegten Schlinge ge¬
fangen haben . Der Angeklagte gibt an , er habe einen geschossenen Hasen
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geftinden , der schon stark in Verwesung übergegangen gewesen sei . Bei der
heutigen Wiederaufnahme des Beweisverfahrens wird der Gebrauch einer
Schlinge zwar nicht nachgewiesen und wird der Angeklagte unter Aushebung
des amtsgerichtlichen Urtheils wegen einfachen Jagdvergehens zu einer Ge -
fängnißstrafe von 5 Tagen und zum Ersatz der Kosten verurtheilt . — Die
Dienstmagd Marie Reininger von Niedernhausen , schon dreimal wegen
Verbrechens gegen das Eigenthum und einmal wegen Unterschlagung bestraft ,
hatte sich vorigen Monat bei einer Frau Mannheimer hier verdingt .
An dem Tage des Eintritts wollte sich die Angeklagte auf der Polizei an¬
melden und da es gerade regnete , wurde ihr von ihrer Herrschaft ein Schirm
geliehen , den sie aber nicht wieder zurückbrachte . Sic hatte nach ihrer An¬
gabe denselben ihrem Liebhaber geschenkt . Mit Rücksicht auf die Vorbe¬
strasungen und des allerdings nicht sehr hohen Werthes des unterschlagenen
Schirms wird üe Angeklagte zu einer Gefängnißstrafe von 3 Monaten , so¬
wie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren
und zum Ersatz der Kosten verurtheilt .

tt Wiesbaden , 8 . Juli . Herr Bauinspcctor W . Jppel hat seine
Villa an der Gartenstraße sür 135,000 Mk . an Herrn Rentner A . M . D echs
aus New -Iork verkauft .

? (Verhaftet .) Vorgestern Abend gegen 7 Uhr versuchte ein am
EurhauS angestellter Gartenausseher , einen bettelnden Menschen ans den
Anlagen des warmen Dammes zu verweisen . Als derselbe der an ihn er -
gaugenen Aufforderung nicht Fdlge leistete , wollte der Bedienstete dessen
Abführung nach der Polizei veranlaffen . Trotzdem der Bettler ein körperlich
verunstalteter Mensch ist , widersetzte er sich des Weitertransports , und nur
mit Hilfe eine « herbeigerufenen Schutzmanns konnte er , und zwar mittelst
eines Karrnchens , nach dem Arrest abgeführt werden .

? (Mord .) Gestern Morgen ging per Expreß eine Anzeige des Bürger¬
meisters von Niedernhausen hier ein , daß am Abend vorher die beiden Ge¬
brüder Klomann von da in Folge eines Wortwechsels in Streit gerathen
und gleich darauf der eine der Brüder den anderen mittelst eines Flinten¬
schusses getödtet habe . Der Mörder ist flüchtig . Der Herr Untersuchungs -
lichter hat sich noch gestern Nachmittag an Ort und Stelle begeben .

? Heute Nachmittag findet eine außerordentliche Gemeinderaths -
sttzung statt .

* Gestern Nachmittag nach 3 Uhr entlud sich über unserer Stadt ein
wolkenbruchartiges Hagelwetter , so heftig und anhaltend , wie wir uns nicht
erinnern , e« erlebt zu haben . Die Eisstücke fielen so stark und dicht , daß
der Boden theilweise wie beschneit aussah ; an einer Fensterbank entfernten
wir die Hagelkörner mit einer Schaufel ! Allem Anschein nach hat das Un¬
wetter großen Schaden angerichtet . Die Zahl der zerschlagenen Fenster¬
scheiben allein dürfte eine nicht unbedeutende sein . Manche Erntehoffnung
ist total vernichtet . Im Curhause ist das Oberlicht des großen Saales
durchgeschlagen , im weißen Saale stand das Waffer .

? Während gestern Nachmittag ein wahrhaft wolkenbruchähnlicher Regen
mit Hagelschlag über das Weichbild unserer Stadl herniederfiel , ist in Mainz
nicht ein Tropfen Regen gefallen . Der um 4 Uhr 30 Minuten von Lastet
abgehende Eisenbahnzug traf erst gegen 5 Uhr hier ein , weil unterhalb der
Neumühle das Bahngeleise vollständig überschwemmt war .

* (Personal - Veränderungen in der Armee .) Müller,Oberst -
Licut ., Command . des Nass . Feld -Art -Reg . No . 27 , zum Obrist ernannt ,
v . Thompson , Oberst -Lieut . vom Füs .-Reg . No . 80 , mit der Führung des
Füs .-Reg . No . 40 , unter Stellung a la suite desselben , beauftragt . Freiherr
v . Lüttwitz , Major , aggreg . dem Inf .-Reg . No . 81 , in das Füs -Reg .
No . 80 einrangirt .

* Gestern Vormittag bei Südostwind konnte man den Donner von
jedem einzelnen Schuß von dem Schießplatz bei Griesheim hier vernehmen . —
Unsere Artillerie -Abtheilung verläßt Ende dieser Woche das Lager und kehrt
hierher zurück .

* Die kleine Gedächtuißkünstlerin Rolina Altmann erregt in Frank¬
furt eben durch ihre staunenswerthen Productionen Aufsehen . Dieselbe wird
demnächst auch nach hier kommen .

— ( Banknoten unter 50 Mark .) ließet die Geltung der Bank¬
noten unter 50 M . vom 1. Juli an sind vielfach falsche Anschauungen im
Publikum verbreitet . Die Banknoten von 50 M . und darunter dürfen bis
zum 81 . December 1875 circuliren und hören mithin auch nicht auf , in der
bisherigen Weise Zahlmittel zu sein . Das Reichsgesetz vom 21 . December
1874 bestimmt im § . 1 nur , daß die Notenbanken vom 1 . Juli ab keine
Noten unter 50 M . mehr ausgeben und Noten fremder Banken nicht anders
als zur Zahlung oder Einlösung bei den Emissionsbanken verwenden dürfen ;
die Zahlkraft der genannten Noten im gewöhnlichen Verkehr ist durch das
Gesetz nicht berührt . Es wäre übrigens zu wünschen , daß das Publikum
rechtzeitig dafür Sorge trage , diese Rotenappoints an die Einlösunzsstellen
zu dirigiren . ( N . Frkf . Pr .)

— Von der Fußreise der ältesten beiden Söhne des Kron¬
prinzen durch das Waldeck 'sche Land wissen die dortigen Blätter alle mög¬
lichen Einzelheiten zu erzählen . Die König !. Prinzen beabsichtigten mit jfjrem
Erzieher ganz incognito eine kleine Fußtour rn ' s Waldeck ' sche zu machen ,
zu der sie fünf befreundete Gymnasiasten eingeladen . Zunächst ging die
Reife ins prächtige Ederthal . Die Reisenden fuhren auf der Main -Weser¬
bahn 4 Meilen von Cassel bis Wabern , besichtigten hier das ehemalige kur -
hessische fürstliche Jagdschloß , in dem manches alte , gute Gemälde , vor Allem
aber der berühmte Reiherfaal Anziehungskraft übt . Sodann gingen die
Reifenden zu Fuß nach dem schön gelegenen Fritzlar , wo sie die Merkwür -
digkeiten der alten Stadt , die aus Bonifiacius Zeiten (744 ) stammen , be -

tracht - ten . Großen Eindruck machte der Dom auf die jungen Touristen .
Als Bonifaciu « diesen dem Abt Wigbertns übergab , sagte er : haec tua
leccesia semper manebit inusta , diese Kirche wird nie dürch Feuer ver¬
wüstet werden . Und wunderbar , obwohl die Kirche und die Stadt im Laust
der Zeiten , in den Sachsenkriegen Karl des Großen (800 ) , in den Thürin¬
gischen Kriegen durch den Landgrafen Conrad 1232 , int dreißigjährigen
Kriege 1618 — 1648 , im siebenjährigen Kriege schwere Belagerungen , harte
Drangsale erlitten , obwohl ganze Straßen niederbrannten und die Fran¬
zosen im siebenjährigen Kriege die Stadt vom 14 . bis 16 . Februar mit
glühenden Kugeln beschossen , — der Dom des heiligen Petrus ist nie in
Asche gelegt worden . Von Fritzlar fuhren die Prinzen mit ihren Gefährten
aus einem gewöhnlichen Omnibus nach Wildungen . Während sie ihren
Freunden im Hotel zur Post ein Diner znnchten ließen , bei welcher Ge¬
legenheit der Gouverneur dem Wirlhe sagte : „ Er möchte es an nichts fehlen
lassen "

, gingen die Prinzen mit dem Lehrer nach dem Baderayon , sahen sich
den Cur

'
saal , das Bade -Logirhans und die Quellen an und tranken dann in

einfachster Weise in Goecke ' s Hotel eine Taffe Kaffee . Der Kellner fragte
seinen Principal , wie er den Kaffee berechnen solle . Ach, sagte der Wirth
des feinen Hotels , das werden Schüler sein , die von Cassel einen kleinen
Ausflug machen , da wollen wir es Nicht so genau nehmen ; und er nahm
nur pro Tasse 2 Sgr . Die Königlichen Prinzen fuhren dann über Sachsen¬
hausen nach Corbach . Auf den Herrn Wirch im Waldeck ' schen Hofe schienen
die schlichten Reisenden keinen sonderlichen Eindruck zu machen , denn als
te drei Zimmer gefordert , wies er sie kurz ab . So entschlossen sich di«
ungen Prinzen , zur Eugelwirthiu zu gehen , die sic gern ansnahm . Jnzwi -
chen war der Herr vom Waldeck ' schen Hof wohl durch den Kutscher auf
einen faux pas aufmerksam gemacht worden , denn er stellte plötzlich sehr

devot sein ganzes Haus zur Disposition . Prinz Wilhelm aber lehnte kurz
ab und meinte , er möge sich ihretwegen nur keine Umstände machen . Von
Corbach nahmen die Prinzen Extrapost nach der fürstlichen Residenz Arolsen ,
wo sie der Fürst von Waldeck sehr erfreut empfing .

: h : Wal lau , 5 . Juli . Das für unfern Gau gegründete landwirth -
schastliche Castno tagte gestern dahier in der Localität des Herrn Hall¬
stein . — Ob die längere Zwischenzeit oder die Wichtigkeit des angekündigten
Vortrags von Einfluß gewesen , soviel steht fest , daß trotz des sehr zwerfel -
haften Wetters fast sämmtliche Mitglieder erschienen waren . Herr Rech -
nungssteller Müller aus Wiesbaden , welcher einer besonderen Einladung
Folge leistete , sprach über das Erbrecht . Der über zwei Stunden dauernde
freie Vortrag verbreitete sich in der Einleitung über die Rechtsgrundzüge
der Römer , deren stetige Entwickelung die Entstehung resp . die Sammlung
des sog . römischen Rechts unter Justinian , seine spätere Einführung in den
germanischen Landen , die Einthciiung des Rechts und seine Anwendung in
unseren Tagen . Hierauf auf das specielle Thema übergehend , zeigte Redner
zuerst die testamentarische Erbfolge , die einem gültigen Testament erforder¬
lichen Eigenschaften , die Gründe , welche eine solche letzte Willensordnung
ungiltig werden lassen , die Fähig - und Unfähigkeit zum Testiren und zur
Succession . Der Abschnitt über Notherben und das demselben gesetzlich zu¬
stehende Pflichttheil , sowie deffen Berechnung war Manchem neu . — Hiernach
zur Jntesterbfolge Übergehend , ging Redner die Erbfolge in den verschiedenen
Classen durch , zeigte an entworfenen Stammbäumen die einzelnen Verirandt -
schastsgrade und die sich hierauf gründende Erbberechtigung rc . Dem Redner ,
der , wie er in seinen einleitenden Worten zugestand , keine juristischen Vor¬
lesungen gehört , aber im Hinblick auf feine langjährige Beschäftigung als
Landoberschultheisereigehilfe vorab im Theilungswesen , sowohl durch die
practische Thätigkeit als die zu derselben nothwendig gewesenen Studien der
Gesetze , sich an dieses schwierige Thema auf den Wunsch des Vorstandes habe
wagen dürfen , wurde die vollste Anerkennung zu Theil , und obschon das
Thema kein speciell landwirthschaftliches gewesen , war man doch allgemein
der Ansicht , daß jetzt , wo in der freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht mehr die
bei den Landoberfchultheisereicn früher gewohnte Geschäftsbehandlung ob¬
walte , gerade die Kenntnißnahme solcher , in das öffentliche Leben und die
Wohlfahrt Einzelner tief eingreifenden Gesetze zur Rothwendigkeit geworden
fei , und eine Fortsetzung auf dieser Bahn erfolgen möge .

Darmstadt , 7 . Juli . Für alle Diejenigen , welche ein Jntereffe an
dem Dienstboten wesen haben , werden die Resultate aus den statistischen
Erhebungen , welche das Polizeiamt hiesiger Stadt angestellt hat , gerne er¬
fahren . Hiernach sind in Darmstadt 2291 weibliche und 142 männliche , zu¬
sammen 2433 Personen , etwas über 6 pCt . der ortsauwesenden Bevölkerung ,
als Dienstboten beschäftigt . Diejenigen , welche noch nicht ein Jahr im
Dienst der gegenwärtigen Herrschaft stehen , repräfentiren die Zahl 1399 ,
also über 65 pCt . der Dienstboten . Solcher , welche über 1 Jahr ausge¬
halten haben , resp . im 2 . Dienstjahre Bei ihren betr . Herrschaften stehen ,
haben wir 396 , also nicht einmal 19 PCt . Heber 2 Jahre , über noch nicht
3 Jahre , stehen 144 (nicht ganz 7 pCt .) in solchem Dienste . Zu dem
4 . Dienstjahre haben es 99 , also über 4 */i PCt . gebracht . Bei solchem
Wandertriebe ist es zu verwundern , daß 270 , also über 12 pCt ., gesunden
wurden , welche schon mehr als 4 Jahre bei derselben Herrschaft ausharren ;
weniger auffallend erscheint es , daß unter dieser Elite noch 114 , also säst
6 pCt . des Gesammtdienstpersonals sind , welche einen mehr als 10jährigen
Ansenthalt bei einer Herrschaft nachweisen können . Ob es die Anziehnngs »
krast der LandeShaupl - und Residenzstadt ist , oder ob eS eine Folge des
Wandertriebes und des Verlangens , fernere Städter und Kreise Menschen
kennen zu lernen , ist , genug , nur 561 Dienstboten gehören dem Kreise
Darmstadt , 1458 der ganzen Provinz , 1835 dem Großherzogthum an , während
456 , also fast 20 pCt ., Hessen nicht ihr eigenes Vaterland nennen . ( R . Frks . P .)
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Schützenhofstrasse
Vormittags

von 3Nachmittags

Der Kirchen - Vorstand .

prakt . Arzt , Nv ° l^
9 strahe 6 . 1422j

5 , Parterre .

von 11 — 1 Uhr und

4 Uhr .
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durch « ittcr ' s Plaeirungs - Bureaa , Webergasse 13 . 12Z50

Sprechstunden

Badhaus zum goldenen Brunnen

Bit 5 . große Gestilgtl - Ausstellung
des

Geflügelzucht - V ereins

finbd « m 9 . bi . in « . 13 . 3 » « < • >» « - « « - » « » «

» gSSfÄ * * * * " • * s * ” " 6

-sÄM & sys »
Näheres durch die Anschlagzettel .

^ ^ ,

üunstnotiz «

Vielfachen Wünschen entgegenzukommen , habe mich entschlossen ,

LL
' ^ wL . N » M « Ä ° bi ° -- - !« » ■

» aben , den 10 . Juni
Partraitmaler ^ ,

"
Täglich werden frisch - fütz - und saure 4t tr scheu W

abgegeben Frankfurteritratze 15 .---------------- 1 . 7XTT
”

ot ™ nnrsfkie Büaelmädchen werden gesucht Feldstraße 7 .
#

14 - 1

14288

Pg „ effan - & Glaswaarenverstetgerung .

SM . - Ä » “ ÄÄÄÄ4
»

' "
b? 6 durch den unterzeichneten Auctionator folgende Glas - und

& ÄÄ

WWWM
bischöflichen Ordinariate genehmigt worden D « t T

der Erhebungstermin vernmkt Uh
an Kaufmann

H ’ÄS ' itt 7 ) Um »«U in » en ,

Bäder im Abonnemenr z »

Kinderwagen - Fanns
28 Marktstratze 28 .

Carl Eichhorn »

* Korbmacher .

empfiehlt « rn - erwag - n von

21 bis 36 Rmk . Amerikanische Bauart

von 75 - 84 Rmk . Solide undge -

fchmackvolle Waare . 13891

Geschäfts - Verlegung -

Wehen Uhn $ £ « «

ergebenste Anzeige , daß ich meine Bi ch
verlegt habe .

» in di - » ! -« «* « .

3 « rosse lass . Steppenpterd ^
( e>ichtdv - » » > . ein « ,s - heen ZWech - L
^

« lci ° - elch,ant - . « » » 0 » ™ !. unu U" »

kaufen Saalgasse 16 . — - ■ . öt ------- 14150
Ein neues Kanap - zu verkaufen Adlerstratze 25 .

Ein Bügelmüdchen wird nach

Mauergasse 21 .  ■ — —
h‘

Gesucht in eine kleine Familie ein sungeS gut emvs ° hl - ms

» ' S L -^ SS LLn ?
" 2ch. - - tw « . Ä « - , . i .

vy & s *
» ! ° « , « ch » w * * «* » s

» Ä8,i - w,6t L ’S
Dienstmädchen gesucht Marktsraß - 28 .

14012
Kgidaaste 1 wird em ordentliches Diädchen geiucyr .

Gesucht mehrere ordentliche Mädchen auf gleich un ,P
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ErNHl $Um fofortiSen Eintritt gesucht . Näherin
Helenenstmße 20 wird ein Kutscher gesucht . S
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Ein gutempfohlener NauLbn ^ .

e Stadt Frankfurt "
. 12950

gesucht . Näheres Expediston .

^ b 8um sofortigen Eintritt s
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eine ebenfalls abgeschlossene Mndnnn ^ >-behär , sowie int 2 . Stock
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Bleich,slrasse 21 tion 2 Zimmern

eine stille Familie aus 1 rvtnf ^ ^ ü <$ e t:nl ) Wasserleitung an
Bleichstra6 9 ? ? • October zu vermiethen . 14r08

memKüche,
"

Keller und l ^ S ^ w
2?0^nut19 b01 ! 3 Z ' M -

zu vermiethen
et 3 Mansarden auf 1 . October

^ -" - nstraße 5 (Billa ) 2 - 3 möbl . Zimmer zu verm . 8M

' vermiet hu « gen .
' —

& metn g ! |
Adelhaidstraße 3s sind -> F - . Reifert . 11351

5 Zimmern o « ,* « L ^ ^ huungen , jede mit 1 Salon I
Parterre - Wohnung mit 5 Ammern fotoie dn ^
aUf 1 Oc .o?er J LietL " " " ^ ' * Unb 3 Mansarden

Auelhaidstrasse 8 ^ ü? feik ) t
in 1 Salon , 3 Zimmern Hochparterre , bestehend
eine desgl .

'
im 3Sto ? '

v ° n 2
'
«MK " Zubehör , und

färbe !c„ iU vermiß - » s» xr
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“? 12845 I
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Adlerstraße 1 ist eine heizbare Dachst



« FeiÄflrafce 25 ist die Bel - Etage , bestehend aus 3 Znnmern
d 2 , Keller und Mansarde , vom 1 . Octoder an zu verm . 13692

Burgstraße 11 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche -c.

on eine stille , ruhige Familie zu verm ' ethm . r13t6,3l)

Kleine Burgstraße 7 ist eine Mansarde - Wohnung auf 1 . ~ ctobet

i , im 2 . SM eine , ch»n - Wohnnng » ° n

3 Zimmern , Küche rc . auf 1 . October zu vermiethen . 13762

Zu vermiethen
Dambachthal 8 ist die Bel - Etage , bestehend aus 4 Ammern ,

Küche , Speisekammer mit Zubehör , auf gleich oder Mer zu

D
”

imtt firaß e
^

7? ist
^

di? FrönisPitz - Wohnung auf gleich

DItzh ê m ? rst ra ^ e
'

ll
' E'

sind eine kleine Parterrewohnung zwei

Dachlogis und eine Werkstätte im Souterrain zu verm . ,
13965

Emserstraße 14 sind zwei elegante Wohnungen , 1 Salon ,

4 Zimmer , Küche rc . , sowie Parterre zwei Zimmer und Küche

und die Fror Ispitz -Wohnung zu vermiethen .

Emserstraße 29 o ist die Beb Etage . bestehend au -> 4 Zimmern , ■

Veranda nebst Zubehör , auf 1 . October zu vermiethen . 12838

Feldstr aß e 1 find mehrere Logis billig zu vErwiethen ll5 - 5

Feldstraße 17 eine geräumige , abgeschlossene Wohnung auf

1 . October zu vermiethen . Näheres Parterre . M-
05

Frankenstraße 5 find kleinere Wohnungen im Hmterhaus zu

vermiethen . ,
‘ 14U /

3tt vermiethen .

Frankfurterstraße 5b ist der Parterre - Stock (möblirt ) und die

Bel - Etage (unmöblirt ) auf gleich zu vermiethen . 13134

Friedrichstraße 5a ist eine elegante Bel - Etage zu vermrethen
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^
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3 Zimmern , Küche und Keller , auf gleich zu vermiethen . 14089

Gxpevitto « : La « gg » ff - No . 27 . ------ ------ —

( Friedrichstraße 39 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche

und Zubehör auf 1 . October zu vermiethen . ldyiD

Geisbergstrstze 6

sind möblirte Zimmer mit Penfion zu vermiethen . ^ 14 °

Geisberastratz - 6 , 2Treppenh . , find 2 möbl .
9

Zimmer ?Salon mit Schlafzimmer , zu Wtm . ,
® 2

G ^isbergstraße 16 sind zwei möblirte oder unmoblute Zimmer ,

4 wimmern Küche , 2 Mansarden , mit eingerichteter GaS > und

Wasserleitung und Mitbenutzung deS Garten - auf gleich zu ver
^

mietden . Näheres bei Jacob Rauch daselbst . vu "

Gelsbergstraße 18 ist ein möblirtes Parterre - Ammer zu ver -

, mietfien - auf Wunsch mit Beköstigung . (Garten beim Haus .) 20

• GeiSber
'
gstraße 20b (Landhaus ) ist eine elegante Wohnung ,

bestehend auS 2 Salons mit Balkon , 4 Ammern , Küche , Kelley
Dotzheim erstraße 20 sind im Seitenbau zwei geräumige Ammer k

Nöth

^

estra ^ ^ im Hinterhaus ist eine abgeschlosiene Wohnung

Dotzheimerstratz - 24

und der Gartens , auf gleich oder 1 . October , von da auf Wer -
p, ^ enenstraße 3 ist die Parterre - Wohnung von 3 Ammern

langen mit Pfcrdestall und Remise , sowie mi ymterhavse eine «SfeMr auf 1 . October zu verm . N . un Hmtnh . 1398 ->

kleine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller auf gleich | s-1ef eLenfttafce 13 im Hinterhaus sind verschiedene Wohnungen

oder 1 . October zu vermiethen ; auch ist das Hau ? bei Anstmen | £
2 b

'.
g g gimmetn nebst Küche an stille Familien auf den

Bedingungen zu verkaufen . Näh . Emserstraße 18 , Pvrt . 130 7 I
October zu vermiethen . Q ) 9n

D ° tzheim ? rstraße 28 ist der 1 . und 2 . Stock auf 1 . October Kratze,15 , ^ l - Etage , möblirte AmE zu VE

EUsab7the
°
nstraße 5 ist die Parterre -Wohnung , bestehend in

z ^ em Kücke und Aubehö ?
,

"
au

"
l . October

'
zu vermiethen ;

4 Zimmern , Souterrain - Zimmer , Küche und sonstigem Zubeaör
^

3
ist daselbst ein Dachlogis im Hmterhaus auf 1 . October zu

E Gartenbesuch , an ruhige Leute zum 1 . October zu verm . 13939 I
.. „ Ziethen . Näheres im Vorderhaus daselbst . 13900

Elisabethenstraße 10 find möblirte Ammer emzeln und mit
Hellmundstraße 13 ist der erste St ° ck. aus 3 Ammern nebst

Küche sogleich zu vermiethen . „ Vota , I Zubehör , und der zweite Stock aus 5 Ammnn nebst Zuv y

Elisabethenstraße 11 ist eine möblirte Wohnung mt
^

Küche
auf den 1 . October zu vermiethen . Näheres im Hintes

E ?isabe ^ h e
^
nstraße 31 ist die 2 . Etage , bestehend aus 6 Am -

15 , Vorderhaus im 1 . Stock ist ein LogiS

7Octkb «
°

° de ?7Är ^ 7 veMiethen

^ '
Mhne ^ Elisab ^hen .

4

. See L Cdobe ? «
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’
n fee 29 ist eine abgeschlosiene Wohnung von 2 auch

Hellmundfi ratze z » m ewe uu « iw n
sowie eine ab -

3 Zimmern nebst Küche und Lsuveyor au , i .

geschlossene Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Zudehb ^
auk

Ld ê mannstraß ^ H d
"
i
'
e Parterre - Wohnung nebst Zubehör und

KWKKMiMVM
ein DachlvM « ns gleich «n «ennidfcn . 10099

ti . mRb - n 6 .
™

nb im 2 . Sl ° ä und tm D . chlo « , - ,e - >n

’
Logis zu vermiethen . Näheres Parterre bajelbR .

Hochstätte 5 ist ein kleines Dachlogis auf 1 . August

bo
^

Lstät
'
te 28 ist eine kleine Wohnung sogleich zu verm . 13607

S . U r a 6 e 4 eine Wohnung an eine kleine Familie zu verm . 14160

o ^ ,ls . n » rafee 35 ist die Bel - Etage mit Salon , vier Ammern

undAbchör event . Stall und Remise auf Anfangs Octob » zu

vermiethen .



Wiesbadener Lagblatt

Kapellenstraße 25 ist die Frontspitz -Wohnung , bestehend in

Stube , Cabinet , Küche u . s. w . , auf 1 . October zu verm . 13755

Karlstraße 1 , Ecke der Dotzheimerstraße , 2 Stiegen hoch , ein
möblirtes Zimmer zu vermiethen . 12360

Karlstraße 5 , Bel - Etage , ist eine schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . October zu vermiethen . Näheres da¬

selbst Parterre links . 14054

Karlstraße 10 , 2 Stiegen hoch , sind 5 Zimmer nebst Zubehör
auf 1 . October zu vermiethen . 14086

Karlstraße 15 sind Wohnungen von 5 Zimmern nebst Zubehör
zu vermiechen . Näheres Karlstraße 13 , Parterre . 12082

Karlstraße 25 , neben der Ecke der Adelhaidstraße , ist die Bel -

Etage von 5 Zimmern mit Balkon und allem Zubehör auf den
1 . Oktober zu vermiethen . 13634

Karlstrasse SG
ist die elegante Bel - Etage mit allen Bequemlichkeiten auf gleich

zu vermiethen . Näh . Karlstraße 28 , Parterre . 7951

Karlstraße 30 ist im Vorderhaus der 3 . Stock , aus Salon ,
2 Zimmern , Küche und Mansarden bestehend , eine Mansarde mit

Küche , sowie 2 kleine Logis im Hinterhause , sodann ein Stall ,
Remise und Werkstätte sogleich zu vermiethen . Näheres im

Mittelhause daselbst bei Herrn Kahlert . 6693
Karlstraße 34 eine Wohnung im Hinterhaus zu verm . 12646

Karlstraße 38 ist ein freundliches Zimmer an eine stille Person
sogleich zu vermiethen . 13952

Karlstraße 40 ist die Bel - Etage von 5 Zimmern und allen

Bequemlichkeiten zu vermiethen . 13625
Ecke der Kirchgasse und Friedrichstraße 33 ist eine Mansard -

Wohnung von 3 ineinandergehenden Zimmern nebst Küche mit

Wasserleitung auf gleich zu vermiethen . Näh . in der Parterre -

Wohnung . 12189

Kirchaasse 3 ist int Hinterhaus ein Logis mit großer Werkstätte
auf October zu vermiethen . Näheres Taunusstraße 17 bei

I . Brand . 14071

Kirchgasse 5 ist eine freund ! . , möbl . Mansarde zu verm . 12404

rracon ß ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
IV1I V Kpche nebst Zubehör zu vermiethen .

Näheres eine Stiege hoch . 13382
K i r ch g a s s e 6a ist die Bel -Etage , bestehend aus 3 Zimmern , Küche

( mit Glasabschluß ) , Mansarde und Keller , auf 1 . Ociober zu 6er «

miethcn . 14031

Kirchgasse 8 , vis -ä -vis dem Nonnenhof , ist die Frontspitze , be -

stehend aus 3 Z -mmern und Küche , mit Wasser versehen , auf

gleich oder 1 . October zu vermiethen . 13461

Kirchgasse 9a ist die Parterre - Wohnung auf dcn 1 . October zu
vermiethen . Einzusehen Vormittags von 10 — 12 Uhr . Näheres
daselbst eine Stiege hoch . 12572

Kirchgasse 11 ist eine Bcl °Etage von 6 Zimmern und Küche
nebst Zubehör auf gleich zu vermiechen . 8681

I
Kirchgasse 15 ist die Bel - Etage , bestehend in 7 Zim ° 8

mein , Küche und Zubehör , elegant hergerichtet , anderweit B

zu vermiethen . 13627 g

Langgasse 20 '
ist eine Wohnung an stille Leute auf 1 . October

zu vermiethen . Näh . bei C . Wüsten . 14100

Langgasse 29 , 1 Treppe hoch, ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern und Mansarde , zum 1 . October zu verm . 14061

Langgasse 37 a (Goldgasse 23 ) ist der 1 . Stock sogleich oder

später zu vermiethen . 9945

Langgasse 40 sind int Seitenbau 3 Zimmer einzeln , mit oder

ohne Möbel , auf
' S Jahr billig zu vermiethen . 13880

..... ..

*

1 " ' " » ' L
Langgasse 43 ist der 3 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern ■

nebst Zubehör , auf 1 . October zu vermiethen . Näheres I

daselbst Vormittags von 10 — 12 zu erfragen . 14010 I

Langgasse 40 ist die Bel - Etage , bestehend in 1 Salon , 5 gw
ment , Küche rc . , auf August oder später , sowie 2 Stiegen HM
ein Logis von 1 Salon , 5 Zimmern , Küche rc . auf August obtr
1 . October zu vermiethen . 1388b

Leberberg 1

ist die elegant möblirte Parterre - Wohnung zu vermiethen und s»
fort zu beziehen . 14240

Lehrstraße 7 ist eine Parterre -Wohnung , bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche und allem Zubehör , an eine ruhige Famil ' e oii|
1 . October zu verm . Näh . 1 St . h . beim Eigenthümer . 13623

Lehrstraße 8 , 1 St . h . , ist ein freundlich möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 13605

Louisenstraße 14a ist ein Logis im Seitenbau sogleich zu vw
rniethen . 12843 f

Louisenstraße 15 ist die mit Gas » und Wasserleitung versehen,
Bel - Etage von 6 Zimmern mit 2 Mansarden , 2 Kellern uni)
allem Zubehör vom 1 . October ab anderweit zu vermiethen . 14245

Louisenstraße 19 sind möblirte Zimmer mit oder ohne Pensm
zu vermiethen . 11115

Ludwi gstraße 13 ist ein kleines Logis auf gleich oder späte ,

zu vermiethen . 13922

Mamzerstraße 2

ist die Bel - Etage , sowie eine Parterre - Wohnung möblirt zu
vermiethen . 13579

Markt 9 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche , 2 Mansarde «

nebst Zubehör zu vermiethen und kann gleich oder auch späiet
bezogen werden . 12133

Marktstraße 19 im 3 . Stock ist eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern und Zubehör , sowie ein kleiner Laden für später
oder sofort zu vermiethen . 10672

Mauergasse 7 find Logis zu vermiethen . 14073

Mauritiusplatz 2 sind möblirte Zimmer per Monat 8 fl . zu
vermiethen . 14179

MichelSberg 3 sind der erste Stock von 3 Zimmern , Küche ,
Keller , zwei Dachlogis , eine Stallung , Hof , ein Magazin

'
gleicher

Erde , ein großes Comptoir , in welchem schon lange Jahre ein ।
Köhlen - Geschäft betrieben wurde oder auch sich für einen Kutscher
eignet , zu vermiethen . 14278

Michels berg 9a , 1 . Stock , eine Wohnung , bestehend aus 4

Z -mmern , Küche , großer Mansarde , Keller rc . , auf 1 . Oktober

zu verm . Näh . bei I . B . Wage mann , Bahnhofstraße 9 . 13547

Moritzstraße 3 ist die Bel - Elage mit allem Zubehör sogleich zu
vermiethen . 12308

I
Moritzstraße 3 , zwei Treppen hoch , ein gut möblirtes 1

Zimmer an einen Herrn oder eine anständige Dame zu I
vermiethen ; auf Verlangen Pension . 13968 I

Moritzstraße 6 , Bel -Etage rechts , 2 elegant möblirte Zimmer
zu vermiethen ; auf Wunsch mit Pension . 13976

Moritzstraße 9 ist eine Wohnung nebst Wcrkstätte zu Vermietheu ;
auch ist daselbst ein Schmiede - Werkzeug zu verkaufen .
Näheres bei A . Merte daselbst . 11567

Moritzstraße 11 ist dec 3 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern , auf
1 . Oktober zu vermiethen . 13431

Moritzstraße 13 ( Ecke der Moritz - und Adelhaidstraße ) ist der
dritte Stock - auf 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres Moritz¬
straße 11 . 14042

Moritzstraße 14 ist der 2 . Stock mit allem Zubehör auf den
1 . Oktober oder früher zu vermiethen ; auch ist daselbst ein schöner
Pferdestall zu vermiethen . 12582

Moritzstraße 18 ist die Bel Etage von 5 Zimmern mit Balkon
und Zubehör auf 1 . Oktober zu vermiethen . 13667

Moritzstraße 20 ist der - 2 . und 3 . Stock , bestehend aus 4 Zim¬
mern , 1 Salon nebst Zubehör , sogleich und billig zu verm . 13549

Moritzstraße 20 ist im Hinterhaus ein kleines Logis auf den
1 . Oktober zu vermiethen . 14203
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D . Beckel , 13974

Carl Glaser . 13706

stälte zum 1 . October zu vermiethen . MH . bei A . Haßler . 14170
3 Zimmer , Cabinet und Küche auf October zu vermiethen

Klrchhofsgasse 3 . i4232

@iU ? ÖinQ3 ' lt mit oder ohne Möbel zu velmiethen Kirch .

,
fiQfr 13 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . 142502

Mainzerstratze 5 ist im Ganzen oder
Ä ? " ! IönFce 3ett zu vermiethen und bald zu beziehen .
otk « .

tc
-vr ? el den Herren Dr . fSrossmann , Rechtsanwalt ,Adelhaidfiraße 17 , und bei Apotheker Strempel , Taunus¬

straße 10 .
*

12725
dir 168 ist ein sehr schönes Zimmer zu der -

miethen . 13315
TOeJrc « föön « möblirte und unmöblirte Wohnungen mit schönster

° uf den Rhein find zu vermiethen . Näheres in der
„ Rheinlust "

zu Biebrich . 6343

Kirchgaffr 29 ist auf 1 . October eine Werlstätte zu verm . 13945
Kirchgaffe 15a ist eine kleine Werkstätte nebst Logis auf 1 . October

zu vermiethen . 13701
Wflrkstflttp ,

m !t ? ber ° ^ ne Wohnung auf October zu

'
ver -

-> , miethen . N , Weberg . 44 i . Cigarrenladen . 14064
S °ÄS ? “ 6x30 ist ein Stall , der sich sowohl zu einer

Werkstätte als auch zu einet Remise eignet sowie ein großer
Keller zu vermiethen . Näheres bei Kahlert im Mittelhaus
daselbst . 9934

Hellmundstraße 11 ist eine große Werlstätte
mit Logis zu vermiethen .

'

1137g
Mllritzstraße 44 ist ein schöner Weinkeller mit Schroteingang auf

gleich zu vermiethen . Näh , daselbst Parterre . 8713
Arbeiter erhallen Logis Dotzheimerslraße 11 , Dachstock rechts . 5855
Ein reinlicher Arbeiter findet Schlafstelle Goldgafle 3 . 13503

Arbeiter können Logis erhalten verlängerte Adlerstroße 43 ,Norderbaus 1 St . 14034
Arbeiter erhalten Logis Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch . 14117
Mer Herrn finden Kost und Wohnung Wellritzstraße 30 , 2 . Etage .
Reinliche , solide Arbeiter erhalten Logis Mauritmsplatz 3 , 1 St . 14254

— __ ___ Wiesbadener Tagblatt .
9luf 1 . October ist eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und

Seitenbau (mit Verschluß ) zu vermiethen . Näheres
Rerostraße 20 , 2 Stiegen hoch. 13712

3n meinem neuen Hause Grabenstraße 26 ist 3 . Stock mit 3 Zim -
mern , Küche , Kammer und Keller auf den 1 . October billig zu

m " ' ünem Hause Metzgergasse 27 der2 . Stock mit 3 Zimmern , Küche , Kammer und Keller auf den1 . October billig zu vermiethen .

cy . e in - Julius Müller , Glasermeister . 13760
In meinem Hause Emserstraße 24 ist die Bel - Etage von 6 Zim -

m -V1 Madigem Zubehör auf 1 . October zu vermiethen .Näheres Webergaffe 35 . Friedrich Käßberger . 14003
3n memem Hause Kirchgaffe 22 ist die Bel - Etage , bestehend , a -- - -------------------- -

au8 3 großen Zimmern , Küche , Keller und Wasser , auf 1 . Oc - Hilfnergaffe 4 ist ein Laden mit Wohnung auf gleich zu vermiethen .tober zu vermiethen . Nug . Sternberger . 18825 Näheres bei Lehmann Strauß , Webergaffe 3 . 8183

Jaulen Hause Ecke der Bleich - und Hellmundstraße I " lst ein Laden mit Wohnung auf gleich zu vermiethen .
B ‘Tn ron :

)e 6 Zimmern mit allem Zubehör
bet Korn . 9960

owf 01« $ oder später , sowie in dem Hause nebenan mehrere I ^ in Lade « mit oder ohne Wohnung zu vermiethen Sualgasse 36
Wohnungen , bestehend in 3 Zimmern nebst Zubehör , auf 1 Oc - ro

0eSenüber der Trinkhalle . Näh . im „ Römerbad " .
9

4868
tober zu vermiethen . Näh . Dotzheimerstrahe 17 . io > oy

" '

H ° use Albrechtstraße 2a find auf 1 , October
bret vollständige Wohnungen , bestehend aus 5 resp . 7 Zimmern
Küche rc . , zu vermiethen . Auch kann eine Etage zu 2 resp

'

5 Piecen getheilt werden . Näheres Adolphstraße 12 bei
"

Näh . bei Paul Korn . ( ,ÖUV
6in Lade « mit oder ohne Wohnung zu vermiethen Sualgasse 36

i . »jC . । ra
« Egenüber der Trinkhalle . Näh . im „ Römerbad " . 486e

13769 Burgstraße 2a ist das bisher von dem Englisch -Deutschen1 Wein - Depot bewohnte Ladeu - Local mit 2 Zimmern , großen ,
separaten Keller Räumen und Zubehör zu vermiethen . 11895

Lade « zu vermiethen Spiegelgaffe 1 . 12557
1 fden ohne , später aber mit Wohnung ,

ßm « « 1 • . otuei . ioy/4 m a ix
* ' st auf gleich oder später zu vermiethenG mit Cabinet möblirt zu vermiethen I Neugaffe 14 . -

13525
Nerostraße 39 . 14075 I Till f | ßTi Kirchgasse 31 ist em Laden , eine Mansarde und

© ine Dachkammer mit Bett zu verm . kl . Schwalbacherstr . 2 . 13999 eine Wohnung mit allem Zubehör auf gleich zuDie nahe dem Taunuseisenbahnhofe gelegene , bekannte schöne und vermiethen . 13419
geräumig Villa (No . 7 der Mainzerstraße ) mit großem , obst - I Vordere Metzgergaffe 14 ist ein Laden mit Wohnung , sowie ein großerteiÄem Garten ist sofort preiswürdig zu vermiethen . Näheres

Heller Raum , welcher sich auch zur Werlstätte , ja selbst als Laden
daselbst . 13846 I o f ' önet ' nn Bonzen oder getrennt auf October zu verm . 13361

3n memem Seitenbau verlängerte Rheinstraße ist eine Wohnung
Laden zu verm .ethen Kirchgaffe 14 . 13417

im 2 Stock bestehend aus 3 Zimmern , Küche nebst Zubehör ,
Neugasse la ist em Laden mit Wohnung , am 1 . October bezieh -

auf 1 . October zu vermiethen . Georg Heß 13971
bar , zu vermiethen . 13656

<t > tt HPPmtPfhpit In meinem neu erbauten Hause Friedrichstraße
c

<OU vernneryen . Nr . 14 ist auf 1 . October oder auch früher
Fünf kleinere Wohnungen von 3 bis 4 schönen etn sehr geräumiger Laden zu vermiethen .

Zimmern nebst Küche und allem Zubehör in Näheres Metzgergaffe 5 .
einem Seitengebäude in der Nähe des Theaters Carl Glaser . 13706
und Curhauses , sind vom 1 . October ab vreis - 1 Lad Pli Zubehör zu vermiethen . Näheres Koch .

In mÜmm ^ eÄaute^ ^
s

verm . N . Exp . 14107 Langgasse 38 ist ein klewer
^

Laden mit oder ohne Logis und W « k-...... . .. .............. . ........ . .....

bon 5 Zimmern und Salon , sowie der 3 . Stock von 5 Zim -
mern unb © olon , sämmtlich mit Veranda und elegant eingerichtet
auf 1 . October oder auch früher zu verm . W . May .

9
14114

G old gaffe 21 (Muckerhöhle ) ist eine Mansard -

m
nn eine ruhige Familie zu vermiethen . Näheres durch

ia kr ra ” 4 " * '

dem Hause Neugässe 5 (Gasthaus zum Anker ) ist eine
^VAnUs9 , bestehend aus 4 Zimmern , Küche und Zubehör , so -
gleich oder auf 1 . October zu vermieihen . Näheres durch Herrn1

ff5 '
1

« Fnler mCt akob Rauch , Geisbergstr . 16a . 14135® u 'f alleinstehende Dame wünscht einem älteren Herrn oder Dame
mit Cabmet und Verpflegung abzugeben . Adressenunter 8 . D . 7 beliebe man bei der Exp . d . Bl . abzuaeben 14111

In meinem neuen Eckhause Bleichstraße 29 sind Wohnungen vond,n - nd » ,, , Semra , es 1 . O - , - b,r » d „ s, « h „ 7» v,
"

3toei Parterre - Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 8 . 14222

ZU vermiethen
gegenüber der Trinkhalle eine elegant möblirte Wohnung ( Bel - Etaaelvon 6 Piecen mit Balkon , ganz oder getheilt . Näh . Exp 14249
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